
Einzelpreis 30 Groschen B.b. b.Dole von der Mbs
Leitspruch: «• 9  . . .  .____ , .

Ein Volk, ein Reich!
Erscheint jeden Freitag 3 Uhr nachmittags.

B ezugspreis m it Postverseuduug:
G a n z j ä h r i g ..................................................8 14.60
H a lb jä h r ig  ...................................................  7.30
V i e r t e l j ä h r i g .......................................  . .. 3.75
Bezugsgebtihren  und E inschaltungsgebühren 
sind im  v o rau s  und  portofrei zu entrichten.

Schriftleitung und V erw altung: Obere S t a b t  33. — Unfrankierte Briefe werben n i c h t  
angenommen, H a n d s c h r i f t e n  nicht zurückgestellt.

A nkündigungen (Anzeigen) werben bas erste M a l  m it  10 Groschen für  die 5-spaltige M illim eterzeile  
ober deren R a u m  berechnet. B e i W iederholungen  Nachlag. M inbestgebühr 1 Schilling. D ie A n ­

nahme erfolgt in  bei V e rw a l tu n g  und bei allen Anzeigen-V erm ittlungen.
Schlich des B lattes Donnerstag. 4 Uhr nachmittags.

Preise bei Abholung:
G a n z j ä h r i g ................................................. 8 14.—
H alb jäh r ig  ..................................................  7.—
V i e r t e l j ä h r i g ................................................. „ 3.60

E inze lp re is  30 Groschen.
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Politische Uebersicht.
Deutschösterreich.

I n  der Dienstagsitzung des Finanzausschusses kam bei 
der Spezialdebatte über das Kapitel „ In n e re s"  die 
H i r t e n b e r g e r  W a f f e n s e n d u n g  zur Sprache, 
über die die „Arbeiterzeitung" in sensationeller Auf­
machung von einer Verschiebung von 40 W aggons ita lie­
nischer Gewehre nach Hirtenberg, von wo sie in Last­
kraftwagen nach U ngarn versendet werden sollten, be­
richtete. Der Schutzbundgeneralissimus Dr. D e u t s c h  
sprach von Waffenschiebungen in gigantischem Ausmaße 
und wollte auf die Regierung losgehen. Bundeskanzler 
Dr. D o l l f u ß  schnitt ihm aber kurzerhand das W ort 
ab und bedeutete ihm, daß mit den Sozialdemokraten 
b e r e i t s  e i n e  V e r e i n b a r u n g  be s t  e h e ,  die 
F rage v e r t r a u l i c h  im Hauptausschusse zu besprechen. 
Dr. D e u t s c h  hat daraufhin brav den Rückzug ange­
treten. I m  Hauptausschuß gab es dann wohl eine De­
batte; die Sozialdemokraten stellten, i m  s i c h e r e n  
B e w u ß t s e i n  i n  d e r  M i n d e r h e i t  z u  b l e i ­
b e n ,  einen A ntrag, der Regierung das V ertrauen zu 
entziehen. D as  w ar aber auch alles. Eine Groteske hie­
zu spielte sich vor der Sitzung des Hauptausschusses ab. 
Eine Abordnung, bestehend au s  den acht Betriebsräten  
der Hirtenberger Patronenfabrik  sprach beim Bundes­
kanzler Dr. D o l l f u ß  vor und ersuchte ihn, dahin zu 
wirken, daß die Munitionsbestellungen, die die Hirten­
berger Patronenfabrik  erhalten hat, n i c h t  g e f ä h r ­
d e t  w e r d e n .  Dabei stellte sich heraus, daß von den 
acht B etriebsräten  f ü n f  S o z i a l d e m o k r a t e n  
sind und drei der unabhängigen Gewerkschaft angehören.

I m  Finanzausschuß des niederösterreichischen Land­
tages plätschert die sogenannte „Spezialdebatte" über 
das Landesbudget ziel- und planlos weiter. M a n  w a r­
tet auf das Ergebnis der zwischen den Christlichsozialen 
und den Sozialdemokraten geführten Kompromißver­
handlungen, die bis spätestens Ende dieser Woche ab­
geschlossen sein müssen, weil bis dahin das Budget­
provisorium abläuft. M a n  zweifelt in politischen K rei­
sen nach dem Umfall der Sozialdemokraten in der Frage 
des kriegswirtschaftlichen Ermächtigungsgesetzes nicht 
mehr an  dem Zustandekommen eines schwarz-roten 
Paktes. Die schwarz-rote Koalition im niederösterrreichi- 
schen Landtage wird allen Ableugnungen von links und 
rechts zum Trotz weiter wirksam sein.

W ie die B lä tte r  heute melden, ist nunmehr das 
K o m p r o m i ß  z w i s c h e n  C h r i s t l i c h s o z i a l e n  
u n d  S o z i a l d e m o k r a t e n  i m  n.-ö . L a n d t a g  
f e r t i g .  Die Sozialdemokraten haben es durch Ab­
kommandierung eines Abgeordneten ermöglicht, daß der 
Landesvoranschlag im Finanzausschuß m it den S t im ­
men der Christlichsozialen angenommen werden konnte. 
E s  ist zu erwarten, daß sich der gleiche Vorgang im P le ­
num wiederholt. Die Sozialdemokraten werden voraus­
sichtlich auch im P lenum  gegen das Budget stimmen, 
aber die Präsenz ihrer Fraktionsmitglieder so gestalten, 
daß den Christlichsozialen die M ehrheit gesichert ist. I m  
Landtag verfügen die Christlichsozialen über 28, die 
Sozialdemokraten über 20 und die Nationalsozialisten 
über 8 M andate . E s  genügt also das Fehlen von zwei 
Sozialdemokraten, dam it das Budget angenommen 
wird. W a s  Dr. Vuresch und die Christlichsozialen den 
Sozialdemokraten zu zahlen versprochen haben, ist noch 
nicht bekannt. E s  kann aber sein, daß die Sozialdemo­
kraten weniger bekommen, a ls  sie gehofft hatten. J e ­
denfalls ist ihr Umfall ein eklatanter.

*

Gestern wurde im Ausschuß für soziale V erwaltung 
das Gesetz über die R e g e l u n g  d e r  F e i e r t a g s ­
r u h e  angenommen. Außer den Sonntagen  und 
S taa tsfe ie rtagen  haben in Österreich nunmehr folgende 
kirchliche Feiertage mit g e s e t z l i c h e r  A r b e i t s ­
r u h e  Geltung: N e u j a h r ,  F e s t  d e r  h e i l ,  d r e i  
K ö n i g e ,  C h r i  st i H i m m e l f a h r t ,  F r o n l e i c h ­
n a m ,  P e t e r  u n d  P a u l ,  M a r i a  H i m m e l ­
f a h r t ,  A l l e r h e i l i g e n ,  M a r i a  E m p f ä n g ­
n i s ,  W e i h n a c h t s f e s t ,  S t .  S t e p h a n s - T a g ,  
O s t e r m o n t a g ,  P f i n g s t m o n t a g  u n d  d a s  
F e s t  d e s  L a n d e s p a t r o n e s .  D as  vom Ausschuß 
vorbereitete Gesetz bestimmt, daß alle diese Feiertage 
hinsichtlich der A rbeitsruhe dem S onn tag  gleichzustellen

sind und daß alle gesetzlichen Vorschriften, die in  Öster­
reich für die Sonntagsruhe gelten, auch für diese Feier­
tage wirksam gemacht werden. Die Beschlußfassung über 
das Gesetz im N a tiona lra t  soll schon nächste Woche er­
folgen und es soll bereits am 1. Februar dieses J a h re s  
in K raft treten. .

Wie in eingeweihten Kreisen verlautet, p lan t der Lei­
ter der Österreichischen Nationalbank, Dr. K i e n b ö c k ,  
für die allernächste Zeit entscheidende Erleichterungen 
in der Devisenbewirtschaftung.

Deutsches Reich.
Die Besprechungen, Sondierungen und S te llungnah­

men zur gegenwärtigen Lage im Deutschen Reich dauern 
unvermindert an. I n  Regierungskreisen rechnet man 
nach wie vor stark mit der Möglichkeit einer Verschie­
bung des Reichstagsbeginnes bis in den Feber oder 
M ärz  hinein. Die Entscheidung über eine etwaige Um­
bildung des K abinetts  würde dann also in  der Z w i­
schenzeit außerhalb des P a r lam en te s  fallen. M a n  sollte, 
da mit A usnahme der Sozialdemokraten und Kommu­
nisten keine P a r te i  ein Sonderinteresse an  einer Reichs­
tagsauflösung mit ihren Folgen hat, eigentlich anneh­
men, daß hier ein Weg zur Verständigung gefunden 
werden wird. Hitler will sich, wie behauptet wird, dem­
nächst nicht nu r mit Hugenberg, sondern auch mit dem 
ersten Bundesführer des S tahlhelm , Seihte, in V erbin­
dung setzen. Bemerkenswert ist eine Erklärung des Ab­
geordneten Hergt im Haushaltausschuß, aus  der zu ent­
nehmen ist, daß die Deutschnationalen bereit sind, dem 
K abinett Schleicher einei,Bewährungsfrist" zuzugestehen.

*

Rach M itteilungen des Reichsfinanzministers im 
Vudgetausschuß des Reichstages ergibt sich mit Ende des 
Rechnungsjahres 1932 ein Fehlbetrag von 2070 M il­
lionen Mark. D a in diesem Fehlbetrag die 470 M il ­
lionen Extraord inarium  eingeschlossen sind, die aus 
früheren J a h re n  mitgeschleppt werden, so besteht in 
Wirklichkeit im ordentlichen H aushalt ein Fehlbetrag 
von 1.5 M illiarden, die tatsächlich den Fehlbetrag aus 
den Krisenjahren 1930 bis 1932 darstellen. D as  ist ein 
finanzielles Ergebnis, das in Anbetracht der durchleb­
ten schweren Krise erträglich erscheint, über den S tan d  
der Schulden des Reiches erklärte der M inister: Die 
Schulden betrugen am 31. M ärz  1932 12.152 M illionen 
und am 31. Dezember 1932 12.264 Millionen. Die Lage 
des letzten V ierte ljahres wird allerdings dazu führen, 
daß w ir in diesen drei M onaten eine weitere Zunahme 
der schwebenden Schuld erleben werden. Die vom Reich 
übernommenen Bürgschaften betrugen am 1. Oktober 
2.146 M illionen. *

Wie von zuständiger Stelle verlautet, ist beabsichtigt, 
zum 1. A pril d. I .  deutsche M il i tä r -  und M arine-  
attachees an  eine Reihe von deutschen Botschaften und 
Gesandtschaften zu entsenden. M ilitärattachees werden 
den Botschaften in P a r is ,  London, Rom, M oskau und 
Washington und den Gesandtschaften in P r a g  und 
Warschau zugeteilt werden. M arineattachees werden 
entsandt an  die Botschaften in P a r i s ,  London und Rom. 
Einzelne von diesen werden zugleich auch bei anderen 
S ta a te n  akkreditiert werden, über die in  Frage kom­
menden Persönlichkeiten ist noch keine endgültige E n t­
scheidung getroffen. '

Tschechoslowakei.
Die A r b e i t s l o s i g k e i t  in der Tschechoslowakei 

hat im Dezember eine beängstigende Zunahm e erfahren, 
die alle Befürchtungen übertrifft. Roch der vorläufigen 
Zählung hat sich die Zahl der Vollarbeitslosen im ver­
gangenen M o n a t um 149.000 erhöht und beträgt gegen­
w ärtig  750.000. Dabei sind die Arbeitslosen nicht m it­
gezählt, die infolge des ©enter Systems keine A rbeits­
losenunterstützung erhalten und deren Zahl besonders 
in  der Slowakei und in K arpathorußland sehr groß sein 
dürfte. E s  wird angenommen, daß sich das M axim um  
der Arbeitslosigkeit im Februar und M ärz  günstigsten­
falls zwischen 800.000 und 850.000 bewegen wird.

Ungarn.
D as  Kabinett G ö m b ö s hat eine weitgehende Um­

bildung erfahren. Der M inister des Äußern P  u k y hat 
demissioniert. Zu seinem Nachfolger wurde der Berliner 
Gesandte Koloman v. K a n y a ernannt. Außerdem sol-

D i e  h e u t i g e  F o l g e  ist 8 S e i t e n  s t ark.

len noch folgende Veränderungen vorgenommen werden. 
Innenm inisterium  soll von dem geschäftsführenden Vor­
sitzenden der E inheitspartei Alexander S  z t r a - 
n y a v s z k y  übernommen werden, das Honvedministe- 
rium, dessen Agenden bisher Ministerpräsident Gömbös 
versah, übernimmt der gegenwärtige Justizminister 
A ndreas L a z a r, während zum Justizminister der b is­
herige Handelsminister F a b i n y i  bestellt werden soll, 
dessen Portefeuille wieder auf den Präsidenten des am t­
lichen Telegraphenkorrespondenzbüros Nikolaus v. K o z- 
m a übergehen soll. Zum politischen S taatssekretär des 
Ministerpräsidiums wird der Pressechef des Minister- 
präsidiums Stephan  A n t a l e rnann t und zum stellver­
tretenden Außenminister der bisherige Geschäftsträger 
in London L ad is laus  B  a r d a s s y.

Bulgarien.
D as dritte Kabinett M  u s ch a n o w hat sich dem 

P a r la m e n t  vorgestellt. Der Ministerpräsident verlas 
eine kurze Erklärung, in der die Fortsetzung der b is­
herigen Politik und die Einbringung einer Gesetzes- 
vorläge angekündigt wird, durch die auf Grund einer 
allgemeinen Amnestie allen B auernem igranten die Rück­
kehr nach Bulgarien  ermöglicht wird. Rach kurzer Wech­
selrede wurde der Regierung das V ertrauen ausgespro­
chen. Die M ehrheit der nationalliberalen  P a r te i  
stimmte für die Regierung.

Jugoslawien.
Der ehemalige Ministerpräsident und Führer  der slo­

wenischen Volkspartei, Dr. K o r o s ch e c, hat die F o r­
derung nach Bildung eines f ö d e r a t i v e n  s l o w e ­
n i s c h e n  S t a a t e s  aufgestellt. Diese Forderung hat 
in der serbischen Öffentlichkeit sichtlich große Erregung 
hervorgerufen. Die Belgrader B lä tte r  klagen Dr. Koro- 
schec des L a n d e s v e r r a t e s  an. Die regierungs­
freundliche „P ra v d a "  erklärt, daß das Vorgehen des 
Dr. Koroschec ein unerhörter Skandal sei. Seine eines 
ehemaligen jugoslawischen Ministers unwürdige Forde­
rung nach Vereinigung der Slowenen, welche gegenwär­
tig noch in anderen S ta a te n  leben, sei ein gegen die n a ­
tionale Einheit des jugoslawischen S ta a te s  gerich­
teter Akt.

Rumänien.
I n  R um änien  ist eine schwere Regierungskrise au s ­

gebrochen, die vorerst zur Demission des Innenm inisters  
M i h a l a k e  geführt und wahrscheinlich auch zur De­
mission des K abinetts  M  a n i u führen wird. I m  Zuge 
der Entm ilitaris ierung der rumänischen S ta a tsv e rw a l­
tung sollte auch der Polizeipräsekt von Bukarest, Oberst 
M a l i n e s e  u, enthoben werden. Dieser weigerte sich, 
sein A mt zu übergeben und der König hat sich auf die 
Seite des Obersten M arinescu  gestellt. Trotz langer 
Verhandlungen hat die Regierung ihren S tandpunkt 
nicht aufgegeben und auch der a ls  V erm ittler  herbei­
gerufene Minister und Gesandte T  i t u l e s  c u konnte 
keinen Erfolg erreichen. D as  gesamte M inisterium, a ls  
auch die P ar te i le i tung  der nationalzaranistischen P a r te i  
steht geschlossen hinter Mihalake. W ird  nicht doch noch 
in letzter S tunde ein Ausweg gefunden, so ist die De­
mission des K abinetts  M a n i u  unvermeidlich. F ü r  
diesen F a ll  glaubt man, daß der König den F ührer  der 
liberalen P a r te i  D u c a m it der B ildung einer neuen 
Regierung betrauen wird. Bei der großen A nhänger­
schaft, über die die nationalzaranistische P a r te i  verfügt, 
könnte die Regierungskrise leicht zu einer Staatskrise 
in  R um änien  führen. Die trostlose Wirtschaftslage die­
ses Balkanstaates würde dies nu r sehr begünstigen.

Spanien.
Die junge Republik wird vom Revolutionsfieber 

durchschauert. Anarchisten und Kommunisten haben in  
Barcelona versucht, die öffentlichen Gebäude zu stürmen 
und haben Bomben geworfen. Auch in anderen S täd ten  
sind erneut wieder Unruhen ausgebrochen. B isher 
wurde von vierzig Toten berichtet. W enn auch die Lage 
ernst ist, so scheint doch die Regierung noch fest im Be­
sitze der Macht zu sein.

Sowjetrutzland.
Rach jahrelangem Schweigen ha t S t a l i n  eine P r o ­

pagandarede für den F ün fjah rp lan  gehalten. E r  be­
sprach besonders die Kollektivierung der Landwirtschaft, 
die sozialistische Industrie  und wußte natürlich nur  von
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einer Besserung zu berichten. Von der Hungersnot in 
den S tädten und den schweren Mißerfolgen besonders in 
der Landwirtschaft sagte er nichts. Unter anderem be­
hauptete er, daß der Fünfjahrp lan  bis auf sechs P ro ­
zent gelungen sei. W enn auch gewisse Erfolge auf dem 
Gebiet der Industrialisierung nicht zu leugnen sind, so 
hat sich doch überall gezeigt, daß der mit fremder Hilfe 
geschaffene Riesenapparat nicht funktionierte, sobald er 
auf eigenen Füßen stehen mußte. Die Rede S ta l in s  
wird in Rußland selbst wenig Widerhall finden, da dort 
jedes es selbst spürt, daß der Erfolg nur ein Scheinerfolg 
ist. Und auch hierzulande nimmt man diese schönen Re­
den in den Kreisen, die sonst so willig alles aus dem 
Sowjetparadies glaubten, nicht mehr so ernst, da sich 
schon viele Arbeiter, die in Rußland waren und zurück­
gekehrt sind, von der W ahrheit dieser Worte überzeugen 
konnten.

Großbritannien.
Eine große englische Zeitung stellte fest, daß sich ähn­

lich wie in der deutschen nun auch in der englischen 
Wirtschaft eine f ü h l b a r e  B e s s e r u n g  bemerkbar 
macht. Die Stahlproduktion sei von 439.800 Tonnen im 
Oktober auf 473.800 Tonnen im November gestiegen 
und weiter in der Aufwärtsentwicklung begriffen. Die 
S tah lausfuhr im M onat November erreichte den R e­
kordstand von 170.300 Tonnen. Ähnlich ist die S itua tion  
im englischen Bergbau. Die Automobilproduktion macht 
einen geradezu gigantischen Aufschwung. Die britische 
Autoproduktion im Jah re  1932 erreichte 323.719 Autos, 
gegen 238.800 Wagen in den besten Zeiten der Konjunk­
tur. Dieser riesige Aufschwung der englischen Auto­
mobilerzeugung ist aber nicht zuletzt auf die E infuhr­
drosselung für amerikanische Automobile zurückzuführen. 
Die Zahl der Arbeitslosigkeit hat in den letzten vier 
Wochen um rund 800.000 abgenommen.

Japan —  China.
Die Ja p a n e r  verfolgen rücksichtslos ihren verschleier­

ten P lan ,  Nordchina in ihren Machtbereich zu bekom­
men. Japanische Truppen haben bereits die Grenze der 
Provinz Jehol überschritten. Die S ta d t  bildet den 
Schlüsselpunkt für einen Vormarsch nach Tschili. Die J a ­
paner erklären, die Besetzung nur durchgeführt zu haben, 
um den Einmarsch Tschanghsüliangs nach Jehol zu ver­
hindern. S ie verlangen weiters das Recht, in Schan- 
haikwan zu bleiben und nötigenfalls entlang der großen 
M auer  in das eigentliche China einmarschieren zu dür­
fen. Diese Bedingungen werden von chinesischer Seite 
a ls  völlig unannehm bar bezeichnet. Ebenso energisch 
wird bestritten, daß chinesisch-japanische Verhandlungen 
begonnen hätten. M a n  erwartet, daß der K riegsrat 
in Nanking, der die Alarmbereitschaft sämtlicher chine­
sischer Truppen angeordnet hat, den Marschbefehl er­
teilen werde. Trotz aller dieser Vorfälle hat es aber der 
Völkerbund nicht eilig, denn er sieht ein, daß alle seine 
Ratschläge und Anordnungen im fernen Osten wenig 
Beachtung finden. __________

Die skandalösen Zustände in der 
Arbeiterkammer.

Zur roten Bonzenwirtschaft in den Standesvertretungen.
W ir entnehmen der „Deutschen Arbeiterpresse":
Am 23. Oktober 1932 wurde in der Vollversammlung 

der Wiener Arbeiterkammer durch rücksichtslose Majori* 
sierung der nichtmarxistischen Gruppen der Beschluß ge­
faßt, ab 1. Dezember 1932 die Kammerumlage um einen 
Groschen pro Kopf und Lohnwoche zu erhöhen. W as  
diese Erhöhung ausmacht und wie wenig sie bei einiger 
Sparsamkeit und bei etwas mehr Bescheidenheit der 
Funktionäre nötig wäre, soll im folgenden gezeigt 
werden.

Die Kammerumlagen bei den der Arbeiterkranken­
versicherung unterliegenden, umlagepflichtigen Personen 
beträgt jetzt in der 1. bis 6. Lohnklasse 4 Groschen, in 
der 7. bis 10. Lohnklasse 6 Groschen pro Kopf und Lohn­
woche, bei den der Angestelltenversicherung unterliegen­
den Umlagepflichtigen hingegen statt wie bisher 22, 
nunmehr 26 Groschen pro Kopf. Die Mehreinnahmen 
aus dieser Umlageerhöhung werden sich auf 230.000 
Schilling belaufen.

Is t eine solche Erhöhung nötig gewesen? Der V er­
treter der nationalen Gewerkschaften hat in der Sitzung 
darauf hingewiesen, daß die Kammer in den J ah ren  
1926 bis 1931 396.000 Schilling für Bücher, Zeitschrif­
ten und Zeitungen ausgegeben habe. I m  Voranschlag 
für 1933 sind neuerlich 30.000 Schilling für diesen Zweck 
vorgesehen. Würden nicht 10.000 Schilling genügen? 
I s t  es nötig, jeden roten Schund an  Büchern, Z eitun­
gen und Zeitschriften zu kaufen und aufzulegen?

Die Arbeiterkammer verfügt aber auch über ein 
Amtsauto. Die Standesvertretung der P ro le ta r ie r  —  
ein feudales Amtsauto! Die Herren können nicht zu 
Fuß laufen, die Straßenbahn nehmen oder sich — bei 
ihren Gehältern! wenn sie schon so feudale Bedürfnisse 
haben, woran man sich bei den roten Bonzen nachgerade 
gewöhnt hat — ein Taxi nehmen! Dieses Amtsauto 
kostete in den Jah ren  1926 bis 1931 82.000 Schilling. 
F ü r  das J a h r  1933 wurden dafür 13.000 Schilling ein­
gesetzt, also monatlich über 1.000 Schilling. I  st d a s  
n i c h t  e i n  z u m  H i m m e l  s t i n k e n d e r  S k a n ­
d a l !

I n  Niederösterreich bestehen sechs sogenannte A m ts­
stellen der Kammer, die überflüssig sind und nur zu 
dem Zweck erhalten werden, um der sozialdemokratischen 
P a r te i  das Geld für die betreffenden Parteisekretariate 
zu ersparen. Der Spaß kostet uns 130.000 S im Jah r!

Wie jämmerlich nimmt sich gegenüber solchen h inaus­
geworfenen Summen die Aufwendung der Arbeiterkam­
mer für die A r b e i t s l o s e n aus, die im ganzen n u r  
2 4 0.0 0 0 S c h i l l i n g  beträgt und jetzt auf 260.000 
Schilling erhöht wurde!

F ü r  die Arbeitslosen, für die Hungernden und 
Frierenden in einer Masse von Zehntausenden, sind 
nur 260.000 Schilling vorhanden. F ü r  das Amtsauto 
aber allein 13.000 Schilling und für die niederöster­
reichischen Amtsstellen, sprich roten Parteisekretariate, 
130.000 Schilling.
Dazu die Gehälter der in Amt und W ürden sitzenden 

Herren dieser Proletariervertretung. Gehälter von 500 
Schilling aufw ärts  gehören zu den Selbstverständlich­
keiten, selbst für Schreibkräfte! Die Sekretäre beziehen 
800 Schilling im M onat und mit den D iäten mehr. 
W ird  einem da nicht begreiflich, w arum  auf dem letzten 
roten P a r te i tag  der A ntrag der Bezirksvertretung Josef- 
stadt, die Einkommen der Parteifunktionäre mit 800 8 
im M onat zu begrenzen, Widerspruch gefunden hat und 
nicht beschlossen wurde?

Aber die Kammerumlagen erhöhen, das verstehen die 
Herren! Und noch etwas verstehen sie: den Genossen die 
Augen verpicken, damit sie diesen Saustall nicht sehen.

Aber nur gemach! Auch der dümmste Genosse wird mit 
der Zeit dahinter kommen. D as  wird dann für manchen 
dieser Herren ein unsanftes Erwachen werden?

Der „Salbendoktor" Steininger.
Ein Kurpfuscher verschreibt „Einreibungen".

Wie die „L. Tgp." berichtet, t r a t  seit J u n i  vorigen 
J a h re s  in den Erenzgemeinden zwischen Niederösterreich 
und Oberösterreich ein Kurpfuscher auf, der eine große 
Zahl von Kranken mit völlig wirkungslosen Arzneien 
„kurierte" und Hunderte Schillinge für seine Ordinatio­
nen erhielt. Nunmehr wurden bei der Gendarmerie in 
Garsten bei S tey r  Anzeigen gegen den M an n  erstattet, 
worauf seine Ausforschung eingeleitet wurde.

E s  handelt sich um den 33 J a h re  alten Bindergehilfen 
Robert S t e i n i n g e r  aus  M arkt Zell a. d. Pbbs, der 
zuletzt a ls  Hilfsarbeiter arbeitslos wurde und sich seit­
her mit Kurpfuscherei befaßte. E r  tauchte in verschiede­
nen Gemeinden, oft auch in Begleitung seines arbeits­
losen, 44 J a h re  alten B ruders  Alois S te in inger aus 
S tey r auf, und gab sich a ls  „Doktor" und den B ruder 
a ls  seinen Assistenten aus. S tein inger veranstaltete in

Die Auszeichnungen von der Gewerbeschau 1932
in Waidhofen a.d.Hbbs

anläßlich der 400-Jahr-Feier der Befreiung aus Türlennot 13. bis 21. August 1932.
2 n  Anerkennung hervorragender Leistungen hat das 

P r e i s g e r i c h t ,  das in den Händen der Kammer für 
Handel, Gewerbe und Industrie und einer Anzahl M it ­
glieder der Gewerbegenossenschaft Amstetten lag, ver­
liehen:

S t a a t s m e d a i l l e n :
Gebr. B öh ler  & Go., A.-E.
J o h a n n  B a m m e r  & Go., Sensengewerke.

S t a a t s d i p l o m e :

I g n a z  Flachenegger, Zeugschmied, Eaflenz. 
Josef H irtenlehner, Zeugschmied, P a l f a u .  
S ig m u n d  W urm , Schlosser

osef H irtenlehner,
-ligmunb W urm , G,^1V,|C1.

W g n e i  & Josef Heigl, Schi-Erzeugung. Ybbsitz^ r a n z  Äigner ^  Josef Heigl, Schi-Erzeux 
Josef P lank , landwirtschaftliche Geräte.
Alois Urschitz, Büchsenmacher, Amstetten.
^ ra n z  S t ieg ler ,  Nagelschmied.
Druckerei W aidhofen a. d. Ybbs, Ges. m. b. H. 
^ ? ? o l d  B auer ,  Schuhmacher, Ybbsitz.
Wichel Kern, Bienenzucht.
Fritz Schwaiger, Kunstschmiedearbeit. 
Knabenvolksschule W aidhofen a. d. Ybbs.
Do s chule Zell a. d. Ybbs.
Volksschule Höllenstein a. d. Ybbs.
N ikolaus Bukovics. Architekt'
Elektrizitätsw erk der S t a d t  W aidhofen a. d. Ybbs. 
Eust, E radw ohl,  G är tn e r in .  Zell a. d. Ybbs, 
sn >!5ft Simmermeister.
Nudolf H,rschmann, K au fm a n n  und E är tne re ibe t r ieb .  
F ra n z  Weiser, Schuhmacher

Josef Habitzl, Schuhmacher, Zell a. d. Ybbs.
J o h a n n  Schauhberger, Schuhmacher. Ybbsitz.
K a r l  Lindenhofer, Schuhmacher.
Ludwig Palns to rfer ,  Kleidermacher.
L am ber t  B a u m g a r tn e r ,  Kleidermacher und Lederhofenerzeuger.

Zell a. d. Ybbs.
A n ton  W allner ,  Kleidermacher, H ilm -K em aten .
P a u l a  Frieh ,  H andarbe iten .
A lo is  Buchbauer, F a h r rä d e r ,  Nähmaschinen, E alanteriew aren .

Wuchse,

M . Pokerschnigg & H. Kröller,  A u to repara tu rw erkstä t te  und 
Karosseriebau.

K a r l  Bene, Tischlermeister, Zell a. d. Y.

S i l b e r n e  L a n d e s  M e d a i l l e :
A n ton  Brockl, Tischlermeister, Höllenstein.

B r o n z e n e  L a n d e s  m e d a i l l e:
E d g a r  Schnötzinger, physikal. Lehrm it te l-  und S p ie lw a re n -  

Erzeugung.
F ra n z  B a u m g a r tn e r ,  Schneidermeister.

L a n d e s d i p l o m e :
W aidhofner Kunstmühlen und T e igw arenfabrik  J u l i u s  Geyer. 
Friedrich S tru n z ,  Kram pen-,  H auen- und Schaufelwerk.
M a t th i a s  WiesNer, Schi-Erzeugung, Zell a. d. Ybbs.

K a m m e r d i p l o m e :
K om m erz ia lra t  K a r l  Deseyve, Baumeister.
Edm und  Pietzlinger. Sichelgewerke, Opponitz.
H a n s  Limberger,  Photograph .

D i p l o m e  d e s  E e w e r b e f ö r d e r u n g s i n s t i t u t e s :  
J o h a n n  Schönauer, Sichelgewerke, ©testen.
A nna  W a g n er  & Söhne,  Fleischhauerei,  Wurst- und Selchwaren, 

H ausm ening ,  und B e t ty  W agner ,  Feinkosthandlung, W a id ­
hofen a. d. Ybbs.

Josef Neum üller,  Schuhmachermeistcr.
P e te r  Schad. Tapezierer.
K a r l  Süst, Schneidermeister.

D i p l o m e  d e s  E e w e r b e v e r e i n e s :
J o h a n n  H ies l,  W agner ,  W indhag.
Ferd. Stuckenberger, Schmiedemeister, Zell a. d. Ybbs.
K a r l  H agenauer,  kunstgewerbl. M etallwerkstätte ,  W ien.
Adele W ildburger ,  Schneiderin.
D i p l o m e  d e s  L a n d e s h a u p t  - u n d  P f l i c h t v e r b a n ­
d e s  d e r  E  e w e r b e v e r b ä  n d e u n d  G e w e r b e g e n o s ­

s e n s c h a f t e n  i n  N i e d e r ö  st e r r e i c h :
J u l i u s  S trom berger ,  Schuhmachermeister.
H erm ann  Zeilinger ,  S a t t l e r -  und Spritzlackierer.
K a r l  P i a t y s  W itw e, Konditorei.
Rosa M aihar t-R uc icka ,  P ho tog raph in ,  Amstetten.

D i p l o m e  d e s  G e w e r b e b u n d e s :
Gebrüder Leimei,  Raubtie rfa l lenerzeugung.
M a t th ä u s  E rb ,  Konditorei.
F ra n z  Posset, Lederhosenerzeuger.
Friedrich Schreier, Schuhmachermeistcr.

D i p l o m e d e s L a n d e s f a c h v e r b a n d e s d e r  K l e i d e r ­
m a c h e r g e n o s s e n s c h a f t :

Michael Fuchs. Kleidermacher, Höllenstein.
B a r b a r a  Sax lehner ,  Kleidermacherin.

G o l d e n e  M e d a i l l e .
Aschbacher Molkerei.
J o h a n n  Wieser, Kleidermacher.
A n n a  Leschofsky, Kleidermacherin.
J o h a n n  und Richard S te inhofer ,  Holzbildhauer, Höllenstein. 
Richard F ohleu tner .  G är tn e r ,  Zell a. d. Ybbs.
J o h a n n  Dobrofsky. G ärtner .
Friedrich Schrey, Baumeister.
Else Steinbrecher, P ho tograph in .

Feinkosthandlung, 
es Wolkerstorfer, O lfarben-Erzeugung. 
es Hanzet, Tapezierer.

A m bros  Weistenhofer, Brutmaschinenfabrik, Ybbsitz.
Anton  M erkinger, Tischlermeister, Estadt.
F ra n z  M erkinger, Tischlermeister.
H an s  Blaschko, S peng le re i  und  In s ta l la t io n .
Leopold Z a r l ,  W asse rle i tungsbau  und I n s ta l la t io n .
K a r l  Tomaschek, Glasermeister.
Josef E lax ,  Photograph .
Leo Schönheinz, Drogerie, 

ranz Pekar i ,  Kreidefabrik, Zell a. d. Ybbs, 
lax  F ia l la ,  landw. Maschinen, Amstetten 

A n ton  W elsers  W itw e, S triegelwerke,  Ybbsitz.
5>ans H örm ann  Elektrotechniker.
Ig n a z  Hackl, Uhren und R adio. ,
Josef H obarth ,  Tischlermeister.
O tto  Herdy, Hutmacher.
O t to  Jraschko, kunstgewerbl. Arbeit ,  Zell a. d. Y.
Saxon ia -W erk ,  F rischhal teapparat ,  Schw arzenberg  i. S .  
Katholischer Gesellenverein W aidhofen.
Joses Krautschneider, Maschinen, F a h r rä d e r ,  R ad io .
F ra n z  Krejcarek, F riseur
Kathol.  F ra u e n o rg a n isa t io n  Österreichs, N erw . Schloß H ote l  Zell.  
Handarbeits-Klosterschule W aidhofen.
Erich W eigend, Buchbinder.
Leopold Ritsch, Buchbinder.
S inger-N ähm aschinen A.-G., B e rkau fsbü ro  S tey r .
Erika  Friedrich, Kunstgewerbe.
K a r l  Schmoll, Schuhcreme-Erzeugung, W ien.

S i l b e r n e  M e d a i l l e n :
J o h a n n  P ra g e r ,  Schuhmacher, Böhlerwerk.
Leopold Köbl, Schuhmacher, Opponitz.
K a r l  B la im a u e r ,  Schuhmacher, Opponitz.
F ra n z  Marko, Kleidermacher, Gleist bei Rosenau.
Ä ure lie  Kniewasser, Kleidermacherin.
J o h a n n  Brachner, Korbflechter.
E lsa K ollm ann, Kunstgewcrbe.
K a r l  Steinm astl ,  Tapezierer ,  S tey r .
Josef Aichholzer, Tapezierer.
K a r l  Weistenhofer. kunitgewerbl. A rbe it .  Zell a. d. Ybbs.
Ludwig R e itm eic r ,  Tischler, Zell a. d. Ybbs.
Josef Hödl, Schuhcremefabrik, W ien.
J o h a n n  Fehrm ülle r ,  Flcischselchen-Erzeuger.
M c ;  Fink, Jungschmied, S t .  Georgen a. Y.
A lo is  Herbst, Jungschmied E t .  Georgen a. Y.
S te f a n  E igen tha le r ,  Jungschmied. Tessing, R.-Ö.
F ra n z  K arner ,  Ochsenbach bei Ferschnitz.
Ludwig Dörfler,  S tau b sa u g e r ,  W ien.
Hubert E ndem ann ,  V erkaufsbüro  für  S tau b sa u g e r ,  W ien. 
„D onaum op" (Leopold Kalkstein, W ien , 13.).
A r tu r  E ü n sb e rg e r ,  M ieder, W ien.
Herm ine Kovarik, Bügeltisch, W ien.
H a n s  W a a s ,  Mechaniker.
Ernst Meist, Kunstgewerbe 
A lo is  Zimprich, B a d  
H a n s

ekabine, O berndorf  a .  d. Melk, 
ruber .  Schuhmacher.

R udo lf  Kober, Schuhmacher.
August S iebenherz, Schuhmacher.
I n g .  Westhauser & I n g .  Föderl,  Ofenbaugesellschaft, W ien .

Photowettbewerb.
B eim  P h o to w ettb ew erb  w urden  folgende B i ld e r  p r ä m i ie r t :

1. Tomaschek K a r l  (W in te r ) ,  goldene Medaille.
2. I n g .  Schlag G ü n te r  ( I n  der A lm hütte ) ,  gold. M edaille.
3. Friedrich Erika  ( P o r t r ä t ) ,  gold. Medaille.
4. Schweiger Augustin  (Birkenschleier), silb. M edail le .
5. Kirchmayr H erm a n n  (Blick in s  E n n s t a l ) ,  silb. Medaille.
6. Wasitzky Grete, Ybbsitz (Hackerschleifer), sttb. M edail le .
7. R ü d ig e r  H e r m a n n  ( W i n te r b i ld ) ,  bronz. M e d a i l l e .
8. Schütz F lo r i a n  (F a llendes  L aub ) ,  bronz. M edail le .
9. Erostauer Friedrich (Wolkenstudie), bronz. M edail le .

10. O p a w a  O t to  (E r .  und Kl. Buchstein), bronz. M edail le .
11. S tib lechner Ernst (S tu m p fm a u e r ) ,  bronz. M edail le .
12. Fürnschlief Anton, Ybbsitz (B etrach tung) ,  Anerkenungs-

diplom.
13. Schusterbauer H., Ybbsitz (Ybbsitz), A nerkennungsdip lom .
14. Leo Adele (Oberer  S tad tp la tz ) .  A nerkennungsdip lom .
15. M o l te re r  Leopold, Ybbsitz ( i m  Dienst), A n erkennungs­

diplom.
A m ateu r-P ho tog raphenk lub  Ybbsitz für  Eesam tauss te l lung  

gold. Medaille.

D ie Überreichung der Auszeichnungen findet am S on n tag  de» 
15. Jänner um 11 Uhr vorm ittags im Rathause zu W aidhose» 
a. d. Ybbs statt. _____________



Freitag den 13. Jänner 1933. I e » o b  D er  H d t » Sette 3.
Gasthäusern „O rdinationen" und stellte regelrechte 
Diagnosen, die er sich teuer bezahlen ließ. So  erhielt er 
von einer F ra u  60 Schilling und verschrieb ihr dafür ein 
p aa r  S tam perl reinen Alkohol für „Einreibungen" und 
drei gewöhnliche B aum blätter,  aus  denen sie einen Ge­
sundheitstee kochen sollte. Seinen  „Wirkungskreis" 
dehnte er bis nach Waidhofen a. d. Pbbs aus ; so be­
handelte er in der Gemeinde Sonntagberg eine Kranke, 
der er für zwei Besuche 150 Schilling herauslockte. S p ä ­
ter dehnte S tein inger seine „P ra x is "  auch auf das Vieh 
au s  und kurierte mehrere Kühe zu Tode.

I n  der Gemeinde Garsten t ra t  der Kurpfuscher in 
den Ortschaften S and , Lahrndorf, unter- und Ober- 
Dambach, Mühlbach und Sonnberg und im Waidhofner 
Bezirk in einer großen Anzahl kleinerer Dörfer auf, 
während er gewöhnlich Orte, die einen Gemeindearzt 
besitzen, mied. Nach Feststellung eines geringen Teiles 
der Kurpfuschereien des „Salben-Doktors, wie S te in in ­
ger genannt wurde, hat die Gendarmerie die Anzeige an  
die S taatsanwaltschaft erstattet.

Bevorstehende Herabsetzung der Vier­
steuer.

Wie verlautet, wird in den allernächsten Tagen auf 
Grund einer Vorsprache der Jnteressentenvertretungen 
eine Herabsetzung der Biersteuer um etwa acht Schilling 
per Hektoliter erfolgen. Die Steuerherabsetzung dürfte 
ausschließlich auf Kosten des Bundes gehen, da die L än ­
der nicht gewillt sind, eine Kürzung ihrer S teueranteile  
zuzugestehen. Die Belastung des B ieres durch die ver­
schiedenen S teuern  ist in der letzten Zeit allerdings sehr 
groß gewesen-. Die Biersteuer beläuft sich auf 8  20.83, 
die Warenumsatzsteuer und der Krisenzuschlag zur W a ­
renumsatzsteuer macht mehr a ls  \y %  Schilling aus, so 
daß eine Eesamtbelastung von über 25 Schilling per 
Hektoliter resultiert. Eine Herabsetzung der Biersteuer 
um 8  Schilling würde also einer Entlastung um etwa 
33 Prozent entsprechen. Die Erm äßigung wird frühe­
stens am 1. F eb ruar  1933 in K raft treten. Gleichzeitig 
mit der Erm äßigung der S teuer wird auch eine S e n ­
kung des Bieroreises vorgenommen werden können, die 
etwa 8  Groschen per Liter ausmachen dürfte. M an  
hofft, daß dadurch der Vierkonsum wieder gesteigert und 
der Ausfall bei den Eingängen von der S teuer durch 
den erhöhten Verbrauch wenigstens teilweise wett­
gemacht werden wird.

Größere Auslandsaufträge für Österreich.
Wie die „N. F r. P r ."  erfährt, sind in den letzten T a ­

gen eigene ausländische Unterhändler in Österreich ein­
getroffen, um Verhandlungen wegen Vergebung größe­
rer Aufträge, besonders an  technischem M ater ia l ,  zu 
pflegen. S ie  verhandeln nam ens P o r tu g a ls  und Hol­
lands, doch dürsten die Aufträge für C h i n a  und I  a - 
p a n  bestimmt sein. Interesse besteht insbesondere für 
Verkehrsanlagen, Meßinstrumente, für Akkumulatoren, 
Spezialbatterien für Blinkstationen und Kleinscheinwer­
fer, Telegraphenm aterial und ähnliches. Von J a p a n  
sind teilweise auch direkt Aufträge an österreichische F i r ­
men vergeben worden. P o r tu g a l  hat bei den S t e y r -  
W e r k e n  einige Bestellungen gemacht. —  Auch andere 
Industriezweige konnten in der letzten Zeit größere a u s ­
ländische Aufträge hereinnehmen. S o  sind aus  
D e u t s c h l a n d  automatische Apparate (Zündholzauto­
maten, Zuckerlautomaten usw.) bestellt worden. M eta ll­
warenfabriken konnten einen größeren A uftrag  auf 
S tu rm la te rnen  für In d ien  und Zentralasien abschließen. 
Auch aus  anderen Überseestaaten konnten neue Bestel­
lungen hereingenommen werden.

Deutsch als PflichLschulsprache in Portugal.
W ährend des Krieges w ar das portugiesische Volk 

durch die gewaltige P ropaganda  der Feindbundmächte 
den Deutschen nicht sonderlich gut gesonnen. D as  hat 
sich in den letzten J a h re n  sehr verändert. Die in P o r ­
tugal lebenden Deutschen können zu ihrer Freude fest­
stellen, daß das Land ausgesprochen deutschfreundlich ge­
worden ist. Bezeichnend ist in diesem Zusammenhange 
eine Verfügung des portugiesischen Unterrichtsministe­
rium s, wonach mit Beginn des nächsten Schuljahres 
Deutsch a ls  Pflichtsprache in allen höheren Schulen des 
Landes eingeführt wird. Der Unterrichtsminister be­
gründete seinen Schritt mit der Feststellung, es sei heute 
die Pflicht eines jeden gebildeten Menschen, die Sprache 
Deutschlands, a ls  eines führenden Volkes der Welt, zu 
beherrschen. __________

Termine der Leipziger Frühjahrsmesse 1933.
Die Leipziger Frühjahrsmesse 1933 beginnt Sonn tag  

♦  Öen 5 . M ärz. E s  schließen: die Textilmesse Mittwoch 
den 8 . M ärz, die Möbelmesse, die Sportartikelmesse, die 
Bürobedarfsmesse „Jägerhof"  und die Sondermesse 
Photo, Optik, Kino am D onnerstag  den 9. M ärz, die 
übrigen Zweige der Mustermesse in der Innenstad t 
Sam stag  den 11. M ärz  und die große technische Messe 
und Baumesse auf dem Ausstellungsgelände Sonntag  
den 12. M ärz._______ __________

Gründung der Gewerbepartei.
Am S onn tag  den 15. J ä n n e r ,  9 Uhr vormittags, f in ­

det im S aa le  der W iener Väckerinnung, W ien, 8 . B e­
zirk, Florianigasse 13, die Eründungsversamm lung des 
Wiener, Niederösterreichischen und im Anschluß daran  
des Ö s t e r r e i c h i s c h e n  S t ä n d e b u n d e s  statt.

Diese Bewegung strebt die Vereinigung aller auf dem 
Boden der bürgerlichen Gesellschafts- und Wirtschafts­
ordnung stehenden Angehörigen von Gewerbe, Handel 
und Industrie  in einer von jeder Parteipolitik unabhän­
gigen Standesorganisation  an. An dieser Versammlung 
wird außer den Delegierten der einzelnen Bundesländer 
auch eine Vertretung der Reichsparteileitung der Deut­
schen Gewerbepartei in der Tschechoslowakei unter F ü h ­
rung des S ena to rs  T i c h y  teilnehmen.

Oertliches
aus Waidhosen a .d .H . und Umgebung.

* Geboren sind: Am 30. Dezember 1932 eine Toch­
ter G e r t  r u d M a r i a  des Franz F  i d a, M aurer ,  
hier, Ybbsitzerstraße 2 0 , und der M a r ia  geb. M enauer.
—  Am 28. Dezember eine Tochter G e r t r u d  E v a  der 
Rosa H o ch r i e s e r, Hausgehilfin, Weyer a. d. Enns.
— Am 23. Dezember ein Sohn F r a n z J o h a n n d e s  
F ranz K a i n d l s t o r f e r ,  Schlosser, Zell a. d. Ybbs, 
Berghofgasse 3, und der M argarethe geb. Nowak. —  
Am 1 . J ä n n e r  1933 ein Sohn H e r m a n n der Hermine 
F ö r s t e r ,  Hausgehilfin, hier. —  Am 3. J ä n n e r  ein 
Sohn E r n s t  des Rom an S e i s e n b a c h e r ,  M aurer ,  
hier, P a te r ta l  11, und der Christine geb. Würnschimmel.

* T rauung . Am 8 . J ä n n e r  1933 fand hier die T ra u ­
ung des Herrn K arl W a l d h ä u s e l ,  Postbeamter, 
Wolfsbach, Schaching 11, mit F rl.  Hilda O b e r - 
r a t h e r ,  P r iva te ,  S teyr, Wehrgrabengasse 1 0 1 , statt.

* Überreichung der Auszeichnungen von der Ee- 
werbeschau 1932. I m  Sitzungssaale des Rathauses fin­
det am S onn tag  den 15. J ä n n e r  um 11  Uhr vormittags 
die f e i e r l i c h e  Ü b e r r e i c h u n g  der durch das 
Preisgericht zuerkannten A u s z e i c h n u n g e n  an  die 
Aussteller statt. E s  werden a ls  Anerkennung für her­
vorragende Leistungen goldene, silberne und bronzene 
Ausstellungs-Medaillen mit Diplom verliehen, weiters 
Anerkennungsschreiben und Diplome wirtschaftlicher 
Körperschaften und Institutionen. Die Ausstellungs­
medaille wurde nach einem Entw urf  des akadem. A r­
chitekten Adolf S c h w a r z - R e i c h e n a u  vom akadem. 
Bildhauer K arl P e r l ,  Wien, modelliert und von der 
F irm a  C h r i s t l b a u e r ,  Wien, hergestellt. S ie  stellt 
auf der Vorderseite das von den Festabzeichen bekannte 
Motiv eines Sensenschmiedes, der mit seiner Waffe 
schützend vor der turmbewehrten S ta d t  steht, dar und 
träg t die Inschrift: „400 Jah r-F e ie r  der Befreiung aus 
Türkennot Waidhofen a. d. Ybbs". Die Rückseite zeigt 
das W appen der S tad t ,  die Jahreszahlen  1532— 1932 
und die Worte: „Kunst- und Gewerbeschau, landw irt­
schaftliche Ausstellung. —  F ü r  hervorragende Leistun­
gen". Die Diplome zu den Ausstellungsmedaillen w ur­
den in der Druckerei Waidhofen a. d. Ybbs gedruckt.

* Persönliches. Herr Robert F l e i s c h a n d e r l  hat 
in  der Schilehrerschule Hannes Schneider-Dr. Tschonn 
am Arlberg die Schilehrerprüfung mit Erfolg abgelegt 
und ist somit staatlich geprüfter Schilehrer. Der Erfolg 
ist umso mehr zu werten, a ls  von 140 zum Kurse A n­
gemeldeten nur etwa 20 die P rü fung  bestanden haben.

* «Die F a h r t  in s  Weiße" nach Waidhofen a. d. Ybbs. 
Sonntag  den 15. ds. geht nach Waidhofen a. d. Ybbs 
die Überraschungsfahrt der österr. Bundesbahnen als  
„Weißer Zug". Derselbe trifft hier um 9.12 Uhr vor­
m ittags ein und erfolgt die Rückfahrt abends um 19.20 
Uhr vom Hauptbahnhof. D as  wintersportliche P r o ­
gramm ist so vorgesehen, daß die 600 angesagten P er-

» B o l e n  ü.». W z .
Der Heimatschutz im Dienste des Volkes.

Die Not, in die das schaffende Volk in Österreich von 
jenen gestürzt wurde, die seinen sozialen Wohlstand auf 
ihr Aushängeschild geschrieben haben, hat an  den boden­
ständigen Heimatschutz neben seiner politischen Sendung, 
neben dem Kampf gegen alle jene, welche die V er­
elendung unseres Volkes verschuldet haben, noch Auf­
gaben sozialer N a tu r  gestellt. D as  Gespenst des H un­
gers aus  den S tuben  vieler Kameraden und ihrer F a ­
milien zu bannen, ihnen Hilfe aller A rt angedeihen zu 
lassen, hat die Bezirksführung die Durchführung einer 
W interhilfe für die bedürftigen Kameraden des Hei­
matschutzes angeordnet. I n  deren Rahm en wurde be­
reits  eine Weihnachtsaktion durchgeführt, über die wir 
berichtet haben und bei welcher 140 Kameraden mit 
ihren Fam ilien  mit Schuhen, Kleidern, kurz mit allen 
erdenklichen Bedarfsartikeln des täglichen Lebens be­
teilt wurden, welche zusammen einen W ert von 4.000 
Schilling weit überschritten haben.

M it  Beginn des M onates November wurde eine 
K ü c h e n a k t i o n  ins  Leben gerufen, welche es den 
hilfebedürftigen Kameraden möglich macht, für sich und 
ihre F am ilien  wenigstens einmal des Tages ein ein­
faches aber gutes und kräftiges Essen zu beziehen. W ir  
haben die Durchführung dieser Aufgabe in die Hände 
unserer Frauenhilfsgruppe gelegt. Unsere F rauenh ilfs ­
gruppe und ganz besonders ihre Leitung teilt sich mit 
allen Spendern und Gönnern des Heimatschutzes den 
vollen Erfolg dieser Aktion, welcher unseren notleiden­
den Kameraden zugekommen ist. W ir  halten es für u n ­
sere Pflicht und Dankesschuld, gegenüber der Heimat­
treuen Bevölkerung diesen ihren Erfolg festzustellen, 
weil es uns  nicht möglich ist, jedem einzelnen Spender 
und Gönner den Dank unserer hilfebedürftigen Kame­
raden anders zum Ausdrucke zu bringen.

Unsere Winter-Notstandsküche hat in 52 Verpflegs­
tagen, d. i. vom 3. November bis 31. Dezember, zuletzt

B e i E rkältungskrankheiten , rheumatischen
und gichtischen Beschwerden sind Togal-Tabletten un ­
übertroffen. Togal scheidet die Harnsäure aus  und geht 
daher direkt zur Wurzel des Übels. Fragen  S ie  Ih re n  
Arzt. I n  allen Apotheken erhältlich. P re is  8 2.40.

sonen sich verschiedentlich betätigen können. I n  Krail- 
hof wird für Anfänger ein S  ch i k u r s abgehalten u n ­
ter Leitung des Schilehrers Robert F l e i s c h a n d e r  I, 
eine Gruppe wird mit drei Gesellschaftsautos nach Ober­
land fahren und von dort über die Forsteralm— Reichen­
wald nach Waidhofen geführt, zwei Führungen erfol­
gen auf den Glatzberg, kleinere Gruppen werden am 
Schnabelberg die weißen Freuden genießen. Rodler fin­
den Gelegenheit sich zu betätigen, wie auch dem Eis- 
stockfchießen zugesprochen werden kann. Schlittenfahrten 
unserer Fuhrwerksunternehmungen führen behäbigere 
Besucher in das schöne Ybbstal und Schaulustige können 
sich a ls  Schlachtenbummler bei den verschiedenen V er­
anstaltungen die Zeit vertreiben. Um das Zustande­
kommen dieser F a h r t  hat sich der hiesige W intersport­
klub sehr verdient gemacht.

* Veflaggung. Anläßlich der „F  a h r t i n s W  e i ß e" 
nach W a i d h o f e n  a. d. Y. werden die Hausbesitzer 
freundlichst ersucht, am Sonn tag  den 15. ds. i h r e H ä u- 
s e r  z u  b e f l a g g  en.

* Wanderpokal-Eisschießen. I n  der nächsten Zeit soll 
in unserer S tad t  das Eisstockschießen um den W ander­
pokal des Verkehrsverbandes stattfinden. Gleichzeitig 
soll ein Eisfest abgehalten werden, dessen P rogram m  
noch nicht feststeht. Alle Freunde des Wintersportes 
werden heute schon auf diese Veranstaltung aufmerk­
sam gemacht. Nähere M itteilungen folgen.

Gelbe Rancherzäime « ü h ä : iS?
Nach dreimaligem Gebrauch/blen­

dend weiht Zähne, trotzdem dieselben durch vieles Rauchen braun und PNichSn 
wlrüen. Ich werde nichts anderes mehr gebrauchen, als GHloroöont " B*. Horst 
Berg. Alan verlange nur die echt» Chlorodont-Zahnpast«. Tube S „ (\S> und 
8.1.40, und weist jeden lkrsatz dafür zurück. fV > ™X.<

* Deutscher Fußballklub Waidhofen. M ontag  den 
16. J ä n n e r  1933 findet um 8 Uhr abends bei Kögl- 
Köhrer die d i e s j ä h r i g e  H a u p t v e r s a m m ­
l u n g  statt. Pünktliches Erscheinen aller M itglieder ist 
Pflicht.

* Voranzeige. Auf Ersuchen des Hauptausschusses der 
Allgemeinen Winternotstandshilfe beabsichtigt der M ä n ­
nergesangverein Waidhofen a. d. Ybbs in nächster Zeit 
im Salesianersaale einen b u n t e n  A b e n d  zu ver­
anstalten, dessen E r trä g n is  der W internotstandshilfe 
zufließen soll. Neben Darbietungen des Hausorchesters 
gelangen auf vielseitigen Wunsch einige bei der S i l ­
vesterfeier mit Beifall aufgenommene P ro g ram m n u m ­
mern zur Wiederholung. Näheres in der nächsten Folge 
und auf den Anschlägen.

* Freiw. Feuerwehr der Stadt Waidhofen a. d. Y. 
( H a u p t v e r s a m m l u n g . )  S am sta g  den 21. J ä n ­
ner, 8 Uhr abends, findet im Vereinsheim, Easthof des 
Herrn F ranz Stumfohl, die d i e s j ä h r i g e  H a u p t ­
v e r s a m m l u n g  der S tadtfeuerw ehr mit nachfolgen­
der Tagesordnung statt: 1. Verhandlungsschrift, 2. T ä ­
tigkeitsbericht, 3. Rechnungslegung, 4. Reoisionsbericht, 
5. Angelobung, 6 . Allfälliges. Alle ausübenden und u n ­
terstützenden M itglieder der Feuerwehr sind höflichst 
eingeladen. —  D a nunmehr die B  a l l a b l ö s e - 
a k t i o n zur Gänze durchgeführt ist, gestattet sich das 
Kommando, allen edlen Spendern den herzlichsten Dank 
hiefür auszusprechen mit der Bitte, der S tadtfeuerw ehr 
auch fernerhin das Wohlwollen zu wahren. G ut Heil?

an 60 Kameraden und ihre Fam ilien  zusammen 4.360 
M ahlzeiten ausgegeben. Hiezu waren 1.760 Kilogramm 
Lebensmittel und 265 Laib B ro t erforderlich, deren 
Einkaufspreis 8 1.120.50 beträgt. Von diesen 60 K a­
meraden sind 21 ausgesteuert, 33 beziehen die N ot­
standsunterstützung und nur 6  Kameraden stehen im 
Bezüge der vollen Arbeitslosenunterstützung. Die im 
Bezüge einer Unterstützung stehenden Kameraden lei­
sten einen Kostenbeitrag von 10 bezw. 20 Groschen per 
Portion . Derzeit sind schon 120 Portionen  per T ag  er­
forderlich. Einschließlich der anläßlich der Weihnachts­
aktion verteilten Lebens- und Bedarfsartikel im W erte 
von 8 4.370.—  ergibt sich, daß bis 31. Dezember von der 
hiesigen Bezirksführung und durch ihre F rauenh ilfs ­
gruppe Lebens- und Bedarfsartikel im W erte von 5.500 
Schilling an die vom wirtschaftlichen Elend am meisten 
betroffenen Kameraden aufgewendet wurden. Diese 
Hilfe haben die wirtschaftlich oft selbst schwer bedräng­
ten Heimattreuen F rauen  und M änner ,  die Arbeiter, 
Angestellten, Gewerbetreibenden und die Geschäftswelt 
unserer S ta d t  ermöglicht und in treuer Kameradschaft 
ihren notleidenden Kameraden Hilfe gebracht. Dank­
barst gedenken w ir auch der Heimattreuen Bauernschaft 
der Umgebungsbezirke, ganz besonders jener von Sankt 
Pe te r  i. d. Au, die durch reiche Lebensmittelspenden hilf­
reich die Hand geboten und echte Kameradschaft der T a t  
bewiesen haben. W ir  müssen nochmals das Verdienst 
der Frauenhilfsgruppe und ihrer Leitung betonen, die 
uns die Durchführung unserer W interhilfe ermöglicht 
hat. Möge es in dieser trostlosen Elendszeit ein Licht­
blick für unsere Zukunft sein, daß sich die alte, herrliche 
Kameradschaft im Heimatschutz aufs neue so glänzend 
bewährt. Und darum  schlingen w ir dieses Band der 
Kampfgemeinschaft immer enger auch um dich, a l te r  
Kampfkamerad, Arbeiter, B auer, G ewerbsm ann, um 
dich, deutscher M a n n  und deutsche F rau .  Hilf uns, dei­
nem Volke, diese Elendszwingburg zu zerschlagen, die 
deine Verführer um dich aufgerichtet haben.



Sette 4. B o t e  v o n  » e r  Y b b s Freitag den 13. Jänner 1933.
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Wandern und schaffen!
j ieh ' ich über Berg  und T a l  
froh am Wanderstabe, 
f reut mich stets viel tausendmal, 
l o s  ich alles stabe:

Habe frosten Zugendm ut 
Trotz der sechzig Zahre,
Habe frisches Burschenblut 
Trotz der weißen Haare.

Lieb' zu S a n g  und W anderlust 
S in d  m ir  treu zur Seite  
Und ein froh' Germanendurst 
G ib t  mir  das  Geleite.

L ab t mich kühl des W aldes  Quell,
Dank ich ihm allzeiten '
Zah len  kann ich auf der S te l l ' ,
S in g  ein Lied m it  Freuden.
Doch laß ich die Schenke nicht 
Schnöd' darob verdorren,
I s t  es doch nicht Burschenpflicht 
N u r  beim Quell zu schnorren, 

st vorbei die Wanderzeit,
‘inst die A rbeit  wieder,

Schreite ich m it Emsigkeit 
I n  die Werkstatt nieder.
Und der S a n g  verläßt mich nicht,
Ob auch Maschinen dröhnen,
Arbeit  ist des Menschen Pflicht,
Schaff' mit H irn  und Sehnen.

I s t  das  Tagewerk getan,
W inkt der Abend wieder:
K ann  ich froh dann he im w är ts  gehn,
K ann  m eine L ieben  Wiedersehn,
S in g  meine Burschenlieder.

Lieb' zu Volk und Heim atland,
Lieb' a u s  vollster Seele 
Z um  großen deutschen V ate r land  
Ich nimmermehr verhehle.
Deutsches Volk und deutsches Land 
Deutsches Recht verwalte,
W o Deutscher sich zu Deutschen fand,
S o  klingt mein „G ott erhalte" .  H. Sch

/
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A lle  A usarbeitungen prom pt, schön , 
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* Erste Kapselschützengesellschaft. Ergebnisse des 
Schießens vom 2. J ä n n e r  1933: Tiefschußbeste: 1. Herr 
Weber, 20 Teiler; 2. Herr Vrem, 71 Teiler. K reis­
prämien: 1. Herr Kögl, 56 (57), 53 Kreise; 2. Herr 
Schönhacker d. 2., 55 (57), 55 Kreise. Ergebnisse des 
Schießens vom 9. J ä n n e r  1933: Tiefschußbeste: 1. Herr 
Kudrnka, 58 Teiler; 2. Herr Dr. Fried, 84 Teiler. 
Kreisprämien: 1. Herr Weber, 57 (58), 54/3 Kreise; 2.

* Fllöbelhalle. Die Möbelfabrik und Bautischlerei 
in Waidhofen a. d. Pbbs hat es trotz der 

«aL^eTitCx^b ungünstigen wirtschaftlichen Verhältnisse 
verstanden, 'chren Betrieb bisher nicht nur dauernd be­
schäftigt zu haben, sondern eine neuerliche Vergrößerung 
ihres Werkes durchzuführen. D as große Pultdach des 
einstöckigen Werksgebäudes in Zell a. d. Pbbs wurde 
gänzlich abgetragen, ein komplettes zweites Stockwerk 
aufgebaut und ein neues, modernes Satteldach aufgesetzt. 
Die beiden Stockwerke mit einem Flächenausmaß von 
500 Quadratm eter wurden im In n e rn  in technisch voll­
endeter Ausführung zu einer großen, modernen Möbel­
halle ausgebaut und derart ausgestattet, daß in 50 klei­
nen Kojen gediegene Möbel zur Schau gestellt sind, die 
nicht nur den einfachen, sondern auch verwöhnten A n­
sprüchen entsprechen. D as Möbelgeschäft am Oberen 
Stadtplatz wurde aufgelassen und zur Gänze in die neu­
erbaute Möbelhalle beim Werke in Zell a. d. Pbbs ver­
legt. Anläßlich der gewerblichen Ausstellung bei der 
Türkenbefreiungsfeier erhielt die F irm a für besondere 
Leistungen das Staatsdiplom  des Bundes und die gol­
dene Ausstellungsmedaille.

Herr Kögl, 55 (57), 51/2 Kreise. Die Mitglieder werden 
eingeladen, sich an den Schießen zahlreicher zu beteili­
gen; da die beiden letzten Abende —  vielleicht wegen der 
vorausgegangenen Feiertage sowie dem schlechten W et­
ter am 9. ds. — schwach besucht waren, könnte der 
Schützenrat, falls dies eine Dauererscheinung bliebe, den 
Schießbetrieb im bisherigen Umfange nicht aufrecht er­
halten. Deshalb hofft die Vereinsleitung auf eine regere 
Beteiligung an den nächsten Abenden. Schützenheil!

s r r - 2 *
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* Kapselschützengesellschaft „zur Henne". Bei dem am
Sonntag den 8. J ä n n e r  abgehaltenen Schießen erzielten 
folgende Schützenbrüder Preise: 1. Franz Luger, 55, 54; 
2. Franz Weber, 53, 50 Kreise. Nächstes Kranzl am 
Sonntag  den 23. Jän n er .  Hiezu sind alle Schlltzenbrü- 
der und Freunde des Schießsportes höflichst eingeladen. 
Beginn 3 Uhr, Ende 10 Uhr. Schützenheil!

* Eine Entfernung des Zahnsteines geschieht am besten durch 
I h r e n  Zahnarzt.  V erhü ten  kann m an ihn aber  durch rege lm äßi­
gen Gebrauch der berühm ten Ghlorodont-Zahnpaste. T ube  8 — .90.

* Todesfälle. Am 5. J ä n n e r  starb nach längerem 
Leiden der Schuhmachermeister Peter S c h r a m e k  im 
80. Lebensjahre. Der Verstorbene w ar über vier J a h r ­
zehnte hier ansässig und als  selbständiger Handwerks­
mann tätig. —  Am 6. J ä n n e r  starb unerw artet 
schnell der Tischlermeister Herr Josef B e h e n s k y ,  
Vorstand der Genossenschaft der nichtkonzessionierten 
Baugewerbetreibenden, Ehrenmitglied der Fachgenos­
senschaft der Tischler, eifriges, verdienstvolles Mitglied 
der freiw. Feuerwehr, im hohen Alter von 78 Jah ren . 
Der Verstorbene, Schwiegervater des Sattlermeisters 
Herrn Franz W u n d e r e r ,  w ar ein äußerst rühriger, 
strebsamer Geschäftsmann, der sich allgemeiner Achtung 
seiner M itbürger erfreute. D as Leichenbegängnis fand 
unter starker Beteiligung, besonders der Feuerwehren, 
am Sonntag den 8. ds. nachmittags statt. —  Am 5. 
J ä n n e r  starb F ra u  M a r ia  R u c k e n  st e i n e r ,  geb. 
Sandhofer, Wirtschaftsbesitzerin', wohnhaft Biberbach, 
Kugelau 92, im 47. Lebensjahre. —  Am 8. J ä n n e r  R u ­
dolf © n e i g e t ,  Brotführerskind. Böhlerwerk, im 2. 
Lebensjahre. — Am 10. ds. starb die Hausbesitzerin im 
Fuchslueg und K leinrentnerin F rl.  Thekla R  a f e t s  - 
e d e r im 90. Lebensjahre. R. I. P.

* Todesfall. Dienstag den 10. J ä n n e r  ist in W  i e - 
s e l b u r g  a. d. E. Herr F ranz P  i l ß, Beam ter der 
Brauerei Wieselburg, nach längerem, schwerem Leiden 
im 45. Lebensjahre verschieden. Der Verstorbene, ein 
Bruder des Postamtsleiters Herrn Leopold P  i I ß in 
Waidhofen a. d. Pbbs, w ar vor vielen J a h re n  in un ­
serer S tad t,  in der Bäckerei des Herrn Kotter in S te l­
lung, ein eifriges Mitglied des Turnvereines „Lützow" 
und ob seines leutseligen Wesens allseits beliebt. Die 
Erde sei ihm leicht!

* Konzert des heiteren Quartettes vom Wiener 
Männergesangverein. Frohe E rw artung  herrschte am 
7. J ä n n e r  in dem vollbesetzten Jn fü h r-S a a le  und fand 
Erfüllung. D as  Konzert dieser lustigen Vereinigung 
brachte ihr neuerdings einen großen und verdienten E r ­
folg. Zu dieser Vortragskunst wird auch die strengste 
Kritik nur ein bewunderndes Lob sagen können. W as  
Genauigkeit in der Verteilung rhythmischer Akzente und 
zugleich sanglicher Schönheit betrifft, Adel und Reinheit 
der künstlerischen Auffassung —  in der harmonischen Z u­
sammenfassung dieser Eigenschaften erreicht das Q u a r ­
tett eine Vollkommenheit, die ebenso vorbildlich wie 
selten ist. D as Dargebotene hielt sich diesmal in den 
Grenzen des schon Bekannten, Bewährten und geschmack­
voll Gekonnten. Moderner S an g  von oft kultiviertem 
Reiz. Bekannte Schlager blühten in neuer Formung 
zu verjüngtem melodischen Zauber auf. Besonderes reiz­
volles Interesse vermochten Pehm s „Tauben-Hochzeit" 
und „Will mit Rosen dich umgeben" zu erregen. Pehm s 
Werke haben ja immer persönlichen S t i l  und halten 
künstlerischen Ansprüchen stand. So  wurden denn auch 
seine von Musizierfreude erfüllten und mit unbeküm­
merter Frische modernste Wege beschreitenden Merkchen 
mit stürmischen Beifall aufgenommen. E s  würde natür-

91ot lo$. Sfutfflie M k i t k M le i  B Itrbeloeguno).
Die Beisetzung des verstorbenen Pg. Heckermann.

Die Beisetzung des verstorbenen Pg. und S .A .-M an- 
nes Rudolf H e c k e r m a n n  fand unter zahlreicher B e­
teiligung aller Parteigliederungen, besonders der S.A., 
am Sonntag den 1. J ä n n e r  nachmittags statt. Aus den 
umliegenden Ortsgruppen haben sich viele Pgg. und 
zahlreiche S.A.-Abordnungen eingefunden, um unseren 
unvergeßlichen Heckermann die letzte Ehre zu erweisen. 
Schöner und eindringlicher hätte die allgemeine B e­
liebtheit des Verblichenen und die tiefe Anteilnahme, 
die sich seiner jungen Witwe zuwendet, nicht zum Aus- 
drucke gebracht werden können. Am offenen Grabe 
nahm der S turm führer in ergreifender Rede vom K a­
meraden Abschied, rühmte dessen stille, tatkräftige M it ­
arbeit. sein liebenswürdiges, aufrichtiges Wesen und 
seine Treue zu unserer Idee. Tränenden Auges hoben 
sich die Hände zum letzten Gruß für einen getreuen 
Kampfgefährten. Dann schloß sich die Erde über einem, 
der viel zu früh von uns und den Seinen gehen mußte 
und den wir nie vergessen werden. Ehre seinem A n­
denken!

Aufstellung einer S.A.-Reseroe.
Der Reservetrupp 8/X wurde mit 2. J ä n n e r  1933 auf­

gestellt. Der E in tr i t t  ist auch Sympathisierenden gestat­
tet. Anmeldungen beim Standesführer.

Rote Wegelagerer an der Arbeit.
Rach dem Begräbnis unseres Pg. H e c k e r m a n n  

wurde ein heimkehrender S .A .-M ann von Roten über­
fallen und ihm seine Aktentasche entwendet. W ir  w a r ­
nen die Mistgabler eindringlich, sich einzubilden, daß 
unsere S .A .-M änner und Pg . Freiwild für rote Mord- 
und Diebstahlsgelüste abgeben. W ir  werden dem roten 
Plattenbrüderspuk sehr rasch ein Ende bereiten!

Deutscher Abend.
Am S am stag  den 14. J ä n n e r  veranstaltet die H .J. 

und der B.d.M. um 8 Uhr abends im Großgasthof 
K reul-Jnführ einen D e u t s c h e n A b e n d ,  zu dem alle 
Volksgenossen, die einen schönen, wirklich deutschen 
Abend verbringen wollen, herzlichst eingeladen werden. 
Der bescheidene E in tr it tsp re is  von 1 Schilling, bezw. 2 
Schilling für die Familienkarte ermöglicht es jedem, den 
Abend zu besuchen.

Der nächste Sprechabend
findet am M ontag den 16. J ä n n e r  im Brauhause J a x  
statt. Um pünktliches Erscheinen wird ersucht!

Die nächste Versammlung
wird am 22. J ä n n e r  im S aa le  K reu l-Jnführ mit Pg. 
Obering. K och  a ls  Redner abgehalten. Näheres wird 
rechtzeitig verlautbart!

Gerichtssaal.
Die Opponitzer Zägermörder vor den Geschwo­

renen.
Uber den M o rd  an  dem Rcvierförs ter Zosef B  l a i in a  u e r 

am 1. F e b ru a r  1932, der von den W ild e re rn  B e n a t z k y  und 
As c h  a u  e r  bei Opponitz meuchlings erschossen wurde, findet 
gegenw ärtig  vor dem Schwurgerichte in  S t .  P ö l te n  die V erh an d ­
lung  statt. Über den Hergang der M o r d ta t  haben w ir  m e h rm a ls  
eingehend berichtet. In te re s san t  ist, w a s  die Beschuldigten n u n ­
mehr zu ihrer E n tla s tung  alles erzählen: S ie  seien schon um 
5 Uhr m orgens auf den ©latzreithberg aufgestiegen und haben  
den ganzen T a g  auf  Gemsen geschossen. Am Abend begegneten 
sie an  einer W egbiegung dem Förster B la im a u e r .  Der Förster 
rief ihnen z u : .  H a l t !  Gewehre weg!" und gab einen Schuß ge­
gen sie ab. M a x  Aschauer lief davon, Benatzky und Dominik 
Aschauer feuerten a u s  ihren  K a ra b in e rn  je einen Schuß ab. 
Beide Schüsse trafen , der Förster sank to t  zu Boden. Nach A n ­
sicht der Schießsachverständlgen aber ist diese Schilderung voll­
ständig u ng laubw ürd ig .  D er Förster wurde a u s  n ä c h s t e r  
N ä h e ,  aus eine E n tfe rn u n g  von drei b is  vier Schritten , e r ­
schossen, so daß die A nnahm e berechtigt ist, daß er von den W i ld ­
schützen in  den H i n t e r h a l t  g e l o c k t  u n d  m e u c h l i n g s  
e r m o r d e t  wurde. D a s  U rte i l  dürfte  im V er la u f  des heu tigen  
T ag e s  gefällt werden. W ir  werden über den V er la u f  des P r o ­
zesses in  unserer nächsten Folge berichten.

lieh zu weit führen, das reichhaltige P rog ram m  in allen 
seinen Einzelheiten zu besprechen. Besonders hervorzu­
heben w ären noch A braham s „Ich hab' ein D iw an- 
püppchen" und „Ungarisches M ädel". Alles äußerst tem­
peramentvoll vorgetragen mit fabelhafter Rhythmik 
und einer Sicherheit des I n -  und M iteinandersingens, 
die wohl kaum übertroffen werden kann. Dabei gab es 
noch eine Reihe netter Wirkungen, die ausgesprochen in ­
strumentalen Charakter trugen, B an jo  und Saxophon 
wurden nachgeahmt, Vrummstimmen und Falsett er­
höhten den Effekt. Der melodische E infall der übri­
gen kleinen Musikgebilde die w ir hörten, ist ziemlich 
belanglos, alles nur Rhythmus, Präzision im Zw ei­
vierteltakt einhertänzelnd. S o  zog im flotten Tempo 
eine ganze Welt vorüber, zusammengehalten durch die 
aus  allen Essenzen gebraute Musik, zwischen Foxtrott, 
Walzer, S an g  und Zigeunerweisen hin und hergewan­
delt, alles mitreißend. Die anspruchsvolle Aufgabe der 
Klavierbegleitung führte der künstlerische Leiter dieser 
Vereinigung, Kapellmeister Rudolf P  e h in, mit Tem ­
perament und Feingefühl durch. P c  hin ist übrigens hier 
ja schon so bekannt und geschätzt, daß wir auf eine n ä ­
here Hervorhebung seiner künstlerischen Eigenschaften 
und Vorzüge verzichten dürfen. D as  Publikum w ar 
denn auch (im Gegensatz zum Klavier) in gehobener 
S tim m ung und konnte sich nicht genug tun, die fünf 
Künstler: Rudolf P  e h m. Anton S t r o b l ,  Fritz Z i m-  
in e r m a n n ,  H ans K r a s a, Viktor S  a l f i tz k y zu 
ehren und ihnen zu danken. Daß viele Draufgaben er­
zwungen wurden, versteht sich von selbst. Noch einmal: 
E in  netter Abend, ein ganz seltener Genuß! — sb—

* Jahresbericht über die Tätigkeit der stöbt. Sicher­
heitswache im Jahre 1932. Zahl der erledigten Dienst- 
stücke 4.438, Korrespondenzen mit und Erhebungen für 
ausw ärtige Sicherheitsdienststellen, Gerichte und Behör­
den 1462, Erhebungen für das Arbeitslosenamt und 
die industrielle Bezirkskommission 1175, Kurrenden nach
unbekannten oder flüchtigen T ätern  24, Anzeigen an 
das Gericht 219. Diese verteilen sich auf Anzeigen we­
gen Eigentumsdelikten 98 (Diebstahl 50, Betrug 44, Ver­
untreuung 4, Verbrechen des Betruges durch falsche 
Zeugenaussage 2, Verleitung zur falschen Zeugenaus­
sage 3, Verbrechen der öffentlichen Gewalttätigkeit 10
(§ 81, Gt.=©.: 3; § 83, 1; §  98, 6t.=G.: 2;
§ 99, S t . -G.: 4), boshafte Sachbeschädigung 4, Sittlich­
leitsdelikte 3, körperliche Beschädigung 20, § 144, S t.-E ., 
2, Vergehen gegen die Sicherheit des Lebens 3 (davon 
2 Verkehrsunfälle mit tödlichem Ausgang), Gefährdung 
der körperlichen Sicherheit 25 (davon 15 Verkehrs­
unfalle), Nichtverwahren bösartiger Haustiere 6, Re­
version 2 j  Auflauf 2, Wachebeleidigung 6, Übertretung 
des Waffenpatentes 6, Übertretung des V ersammlungs­
gesetzes 7, Übertretung des Lebensmittelgesetzes 3, K u r­
pfuscherei 1, Übertretung der §§ 1 und 2, V.-G. 16, 
Meldungen über Selbstmorde 2, Meldungen über 
Brände 1, Verhaftungen und Einlieferungen an das 
Gericht erfolgten 34, Vorführungen über gerichtlichen 
Auftrag 4, von ausw ärtigen  Sicherheitsbehörden oder 
Gerichten gesuchte bezw. verfolgte Personen wurden 15 
hier ausgeforscht und verhaftet. An die politische bezw. 
Ortspolizeibehörde erfolgten 235 Anzeigen, darunter 
wegen: Übertretung des Preßgesetzes (Beschlagnahme 
von Druckschriften) 5, Übertretung des Versammlungs­
gesetzes 13, des Jnlandarbeiterschutzgesetzes 3, des A r­
beitszeitgesetzes 7, des Schubgesetzes (Abschaffungen) 5, 
S to rung  der Ordnung und Verletzung des Anstandes 
34, Übertretung der Verkehrs-, Straßenpolizei- und 
Kraftfahrordnung 71, Übertretung der Gewerbeord­
nung, unbefugtes Hausieren und Agentieren 40, Nicht­
einhaltung der Sperrstunde 36. Nichteinhaltung der 
Meldevorschriften 7, unbefugte Sam m eltätigkeit 2, ge-- 
Heime Prostitu tion 1, Übertretung von bau-, sanitäts-, 
veterinär- und feuerpolizeilichen Vorschriften 11. Or- 
ganmandatsstrafen wurden 90 verhängt, 17 Eskorten 
durchgeführt, bei 14 Unfällen, 1 B rande und 2 Elemen­
tarereignissen interveniert, 9 daktyloskopische A ufnah­
men gemacht, das S a n itä tsa u to  wurde in 310 Fällen  re­
quiriert, die Feuerwehr einmal a larm iert,  Unterstands­
lose wurden 993 beherbergt, l l m a l  erste Hilfe geleistet, 
253 Funde und Verluste registriert.

* Notes Kreuz —  Tätigkeitsberichte. ( T ä t i g k e i t
d e r S a n i t ä t s m a n n s c h a f t i m J a h r e ! 9 3 2 . )  
Über Hilfeleistungen im Krankendienst gibt folgende 
Übersicht ein kleines Bild: K rankentransporte  203 P e r ­
sonen, Verkehrsunfälle 12, Betriebsunfälle 8 Sport-



Freitag den 13. Jänner 1933. „ V o t e  h o b  b tt  Y b b s " Sstte 5.
rmfälle 12, Unfälle in H aus und Schule 14, Selbstmord­
versuche 3 (und zwar F rauen ) ,  durch andere verletzt 5, 
Geisteskranke 7, Jnfektionskranke 42 (darunter 35 K in ­
der), Betrunkene 4, Desinfektionen in  54 Fällen. 3m  
J a h r e  1930: 379 Krankentransporte, zurückgelegte Kilo­
meter 3466; im J a h re  1931: 451 Krankentransporte, 
zurückgelegte Kilometer 4191; im J a h re  1932: 310 
Krankentransporte , zurückgelegte Kilometer 3613. Die 
Anschaffung eines neuen S a n itä ts a u to s  für Waidhofen 
a. d. d b b s  und das obere P b b s ta l  ist eine dringende 
Notwendigkeit. Bei der Generalversammlung des R o­
ten Kreuzes am 22. J ä n n e r  soll diese für das P bbs ta l  
wichtige Angelegenheit besprochen werden. —  ( T u b e r -  
k u l o s e n f ü r  s o r g e  st e l l e  d e s  R o t e n  K r e u -  
z e s.) I m  J a h re  1932 wurde die Fürsorgestelle von 481 
Personen in Anspruch genommen. Dank der ärztlichen 
Leitung durch den S tad ta rz t  Dr. K arl  F r i t s c h  und der 
unermüdlichen Tätigkeit der Fürsorgerin Schwester 
G  o d w i n a (vom Orden „Töchter des göttlichen Hei­
landes") kann ein sehr erfreulicher Fortschritt im 
Kampfe gegen die ärgste Volkskrankheit, die Tuber­
kulose, festgestellt werden. Die Fürsorgestelle in der 
Pbbsitzerstraße ist zweckmäßig und modern eingerichtet. 
E in  Ä öntgenapparat ermöglicht dem Arzte eine gründ­
liche Diagnose und eine stete Beobachtung des Heilungs­
verfahrens. I n  Behandlung standen: Aus Waidhofen 
a. d. M b s -S ta d t  104, Waidhofen-Land 49, Zell a. d. 
W b s  84, Böhlerwerk 62, Sonntagberg 20, ©stobt 21, 
Kem aten 19, W indhag 21, Ybbsitz 9, S t .  Georgen i. d. 
K la u s  11, Rosenau 18, Biberbach 7, Kleinreifling 2, 
Aschbach 3, A llhartsberg 7, Konradsheim 12, Ulmerfeld 
8, S t .  Leonhard 5, Eaflenz 5, Gaming 1, Neustift 1. Die 
Fürsorgestelle kann auf erfolgreiche J a h re  zurückblicken 
und viele Hunderte geheilter P a tien ten  grüßen den F ü r ­
sorgearzt des Noten Kreuzes a ls  großen W ohl­
tä ter.  —  ( H a u s k r a n k e n p f l e g e  d e s  R o t e n  
K r e u z e s . )  I m  Herbst 1928 begann das Rote Kreuz 
m it  der Hauskrankenpflege durch eigene Fürsorge­
schwestern. A rm ut bringt Sorgen, aber A rm ut mit 
Krankheit verbunden ist ein großes Unglück. Die Zahl 
t)ei Krankenbesuche w ar im J a h re  1929: 1989, im Jah re  
1930: 2918, im J a h re  1931: 2101, im J a h re  1932: 2552. 
I m  J a h re  1932 wurden gepflegt aus  Waidhofen a. d. 
P b b s  80 Personen, in Zell a. d. Ybbs 12, W indhag 5, 
im Ganzen also 97 Patien ten . Davon sind 17 gestorben. 
Gerade die Krankenschwester hat besonderen Einblick in 
d as  tiefe Elend mancher Fam ilien . Der Ausschuß für 
W in terh ilfe  hat auch für die Armen auf Grund der 
Listen der Tuberkulosenfürsorgestelle und der Haus- 
krankenpflege besonders gesorgt. Und so konnte unser 
Verein auch in diesem J a h re  bei den Ärmsten der A r­
men mildernd und helfend eingreifen.

* Endlich der langersehnte Schnee! Lange haben wir 
heuer gewartet auf den richtigen W inter, nämlich auf 
die Landschaft im Schnee, auf Wintersportfreuden und 
die gesunde^ klare Luft, die nu r  im verschneiten Land 
sich findet und erfrischt wie zu keiner anderen J a h r e s ­
zeit. N un ist Ende der letzten Woche endlich ausgiebig 
Schnee gefallen und der Wintersportbetrieb hat kräftig 
eingesetzt. Auch die Tem peraturen sind bedeutend ge­
sunken und heute früh zeigte das Thermometer M in u s  
12 Grad. Vorausgesagt werden kleine Veränderungen, 
möglicherweise Schneefall.

*

* Zell a. d. Pbbs. ( T o d e s f a l l . )  Nach längerer 
Krankheit ist am Mittwoch den 11. ds. im hohen Alter 
von 87 J a h re n  die P r iv a te  F ra u  Franziska E  u t - 
m a n n s b a u e r  gestorben.

* K em aten -E le ih .  ( P  f a r  r  w i n t e r  h i l f e.f S penden  sind 
eingelaufene Von Neuhofen a. d. tybbs  464 K ilog ram m  K a r ­
toffel,  131 K ilog ram m  Weizenmehl,'  von Kröllendorf 700 K i lo ­
g ra m m  Getreide,' von H errn  F riseu r  Let tner  39 K a r te n  für 
Haarschneiden: von H ilm -K em aten  110 Schill ing; von Bruckbach 
-89 Schilling: von Eerstl  25 Schilling.

* Pbbsitz. ( W e i h n a c h t s f e i e r  i m  A l t e r s ­
h e i m . )  Z u r  Feier des Weihnachtsfestes im Bezirks­
altersheim  Pbbsitz ließen es sich die verschiedenen Ge­
schäftsleute des M arktes nicht nehmen, zur Verschöne­
rung der Feier und zur Erhöhung der Freude der I n ­
sassen des Altersheimes nach ihren besten Kräften bei­
zutragen. So  spendeten die Herren Kaufleute E  e r - 
m e r s h a u s e n ,  F ü r n s c h l i e f  und W  i n d i s ch - 
b a ue r, die Herren Bäckermeister M  o l t e r e r und 
H a f n e r ,  ferner Herr Fleischhauer G r a b n e r, Herr 
Wirtschaftsbesitzer S  t e i n a u e r sowie die christl.-soz. 
P a r te i le i tung . Gespendet wurden u. a.: Fleisch, Würste, 
Würstel, Zucker, Kaffee, Tee, Tabak, Stritzel, Milch, 
Äpfel u. v. a. F ü r  all diese hochherzigen Spenden sei 
den Gebern im Namen der Insassen des Altersheimes 
sowie im N am en des Bezirksfürsorgerates Waidhofen 
a .  d. P bbs  der herzlichste Dank ausgesprochen.

Amstetten und Umgebung.
—  Persönliches. Der langjährige, verdiente Vezirks- 

gendarmeriekommandant von Amstetten, Herr Vezirks- 
mspektor J u l iu s  H i n e k, ist mit 31. Dezember 1932 in 
den dauernden Ruhestand getreten. Herr H i n e k hat 
das Bezirksgendarmeriekommando Amstetten, eines 
der größten und wichtigsten von Niederösterreich, durch 24 
J a h re  zur vollsten Zufriedenheit seiner Vorgesetzten ge­
führt, w as  auch dis zahlreichen ihm zuteil gewordenen 
Auszeichnungen Und Belobungen beweisen. Aber auch

seinen Untergebenen w ar Hinek jederzeit ein wohl­
wollender Freund und B erater und wird sein Scheiden 
von ihnen mit W ehm ut empfunden. Jedenfalls  wird 
ihm von allen, mit denen Herr Hinek in dienstlicher V er­
bindung stand, ein treues, ehrenvolles Gedenken be­
w ahrt werden. Zum neuen Bezirksgendarmeriekomman­
danten von Amstetten wurde der bisherige S tellver­
treter, Herr Bezirksinspektor J u l iu s  H a n t s ch e I, er­
nann t und wird dies von allen beteiligten Kreisen auf 
das freudigste begrüßt, zumal sich Herr Hantschel wäh­
rend der Zeit seiner mehr a ls  sechsjährigen Dienstes­
tätigkeit in Amstetten die volle Sympathie der mit ihm 
in Berührung gekommenen Bevölkerungskreise zu er­
werben verstand. W ir  wünschen Herrn H a n t s c h e l  
Glück zu seiner neuen Stellung und möge es ihm ge­
gönnt sein, sich die Achtung seiner Vorgesetzten und Liebe 
und Anhänglichkeit seiner Untergebenen im gleichen 
M aße zu sichern, wie es bei seinem Vorgänger Herrn 
Hinek der Fa ll  war. Jedenfalls  ein herzliches „Glück­
auf" in der neuen Stellung.

— Turnerkränzchen. S am stag  den 
14. J ä n n e r  findet das diesjährige 
Kränzchen des Deutschen Turnvereines 
Amstetten in der deutschen Turnhalle, 
Jahnstraße, statt. Beginn: 8 Uhr
abends, Saaleröffnung 7 Uhr, E in tr i t t  
8 1.50, einfache Kleidung. Musik: B u n ­

desbahnerkapelle S au tner.  Die Halle ist sehr gut ge­
heizt, vorzüglich bewirtschaftet und stimmungsvoll ge­
schmückt. Heurigenschank, Kaffeehaus, Belustigungen. 
—  K i n d e r f e s t  am S onn tag  den 15. J ä n n e r  um 3 
Uhr nachmittags in der deutschen Turnhalle mit bunter 
Festordnung: Märchenspiel „Schneewittchen", Zirkus, 
Zauberer, Schattenspiele usw. Musik: R.S.-Kapelle, 
E in tr i t t  50 Groschen. Die Bevölkerung von Amstetten 
und Umgebung ist zum Besuche dieser Veranstaltungen 
herzlichst eingeladen. —  Die diesjährige ordentliche 
J a h r e s h a u p t v e r s a m m l u n g  findet am S a m s ­
tag den 28. J ä n n e r  um % 8 Uhr abends im Speisesaale 
des Hotels Hofmann statt. Tagesordnung: 1. Eröffnung 
und Feststellung der Beschlußfähigkeit. 2. Verlesung und 
allfällige Genehmigung der Verhandlungsschrift über 
die vorjährige Hauptversammlung. 3. Bericht des S p re ­
chers über das abgelaufene Vereinsjahr. 4. Berichte 
der übrigen Amtsw alter. 5. Neuwahl des T urn ra tes ,  
der Gau- und Kreisboten. 6. Festsetzung des Voranschla­
ges für 1933 und der Mitgliedsbeitrüge. 7. Anträge. 8. 
Allfälliges. Alle ordentlichen Vereinsmitglieder (au s ­
übenden T urner)  sind zur Teilnahme an der Hauptver­
sammlung verpflichtet. Fernbleiben ist mit stichhältiger 
Begründung vorher schriftlich zu entschuldigen. T u rne ­
rinnen können ohne Stimmrecht an  der Hauptversamm­
lung teilnehmen.

—  2400 Mittagessen in 45 Tagen. Die W inter- 
hilfsaktion der N.S.D.A.P.-Bezirksleitung Amstetten 
hat seit 5. Dezember 1932 2400 vollständige M it ta g ­
essen, bestehend au s  Suppe, Fleischgericht und Beilagen, 
an Sonntagen  B raten , an  Ausgesteuerte und A rbeits­
lose und deren Fam ilien  verabreicht. Diese Leistung 
konnte nur durch die aufopferungsvolle Tätigkeit unse­
rer Frauenschaft sowie der übrigen M itarbeite r der 
W interhilfsaktion erbracht werden. Wesentlich un te r­
stützt und ermöglicht wird diese soziale Hilfe durch die 
edelmütigen Gönner und Freunde unserer Bewegung, 
die diese in unserer S ta d t  einzig dastehende Winter'hilfs- 
aktion durch N atu ra l-  und Geldspenden tatkräftig u n ­
terstützen. W enn w ir nicht noch mehr leisten können, wie 
w ir es gerne täten, so mögen dies die Armen und Un­
terstützungsbedürftigen den Aktionen der Gegner zu­
schreiben, die mit gemeinsten Lügen und Verleumdungen 
dieses menschenfreundliche Werk zerstören möchten. W ir 
bitten alle jene, denen die W ahrheit der T a t  ausschlag­
gebender ist a ls  Lüge und Verleumdung, uns  auch wei­
terhin in unserem praktischen sozialen Wirken zu u n ­
terstützen, Naturalspenden in der Parteikanzlei, A m ­
stetten, Hauptplatz 24, Geldspenden bei der Gewerbe- 
bank Amstetten auf N.S.-Winterhilfekonto geben zu 
wollen.

—  N S D A P .  —  V erlautbarung. Der aus  der
N .S .D .A .P . ausgeschlossene Adolf M a c h  stellt verschie­
dentlich die Behauptung auf, daß Beträge der von Herrn 
J t a  für eine Weihnachtsbescherung seiner Arbeiter zur 
Verfügung gestellten Sum m e unrechtmäßig verwendet 
und vertrunken wurden. Die von Herrn J t a  mit der 
Verteilung betrauten Personen werden Mach wegen 
Verleumdung bei Gericht zur V erantw ortung ziehen, 
woselbst er zu beweisen haben wird. Mach verlangt 
auch, daß der N.S.-Winterhilfeausschuß die Verwendung 
dieses Betrages öffentlich ausweisen soll. Zu dieser F o r ­
derung wird festgestellt, daß der N .S.-W interhilfe- 
ausschuß mit dieser Verteilung nie etwas zu tun hatte, 
keine Verteilung vornahm und daher auch nichts zu be­
legen hat. Die nachträgliche Einleitung eines P a r te i-  
Untersuchungsverfahrens erübrigt sich dadurch, daß das 
gerichtliche Verfahren am besten und genauesten in der 
Lage ist, vollkommene Klarheit zu schaffen.

—  Filmnachricht. Wie w ir aus verläßlicher Quelle 
erfahren, wird das Tonkino Amstetten den berühmt ge­
wordenen F ilm  „Der schwarze Husar" in einer der näch­
sten Wochen bringen. Die Besetzung des F ilm es ist mit 
den prominentesten Schauspielern durchgeführt, die 
Hauptrolle spielt Konrad Veidt. 2m  Interesse der 
Volksbildung ist cs äußerst begrüßenswert, daß die D i­

rektion B au m an n  außer den ja  ganz netten Unter­
haltungsfilm en im  Operettenjargon nun schon wieder­
holt Tonfilmwerke brachte, deren I n h a l t  geschichtlich 
bildend w ar und durch die hohe künstlerische Q u a li tä t  
der Filme und deren Besetzung mit den erstrangigsten 
Schauspielern höchstvollendete Kunst vermittelte. W ir 
erinnern diesbezüglich an  die Filme „General Porck", 
„D as  Flötenkonzert von Sanssouci" u. a. m. Der Ufa- 
Großtonfilm „Der schwarze Husar" spielt in den Befrei­
ungskriegen gegen Napoleon und wird durch das Ton­
kino Amstetten außer dem M onatsprogram m  gebracht. 
Die Bekanntmachung des Tages der Vorstellung wird 
durch Flugzettel und durch diese Zeitung erfolgen.

—  Lebensmüde. Der in Amstetten bereits seit eini­
gen Jah re n  ansässige Bäckermeister Friedrich T r e i ­
b e r ,  In h a b e r  der früheren Bäckerei Lechner in Amstet­
ten, Ardaggerstraße, hat am Donnerstag den 5. J ä n ­
ner 1933 um 12 Uhr m ittags versucht, durch einen Schuß 
in  das Gehirn aus  diesem Leben zu scheiden. Herr T re i­
ber steht im 33. Lebensjahre und dürfte das M otiv  der 
T a t  in  finanziellen Schwierigkeiten (am Unglückstage 
sollte eine P fändung  seines Besitzes vorgenommen 
werden) liegen. Der Unglückliche hat nach der T a t  noch 
einige W orte gesprochen, verlor aber nach einigen M i ­
nuten das Bewußtsein. E r  wurde sofort ins  allgemeine 
Krankenhaus überführt.

—  Heimatschutz-Bezirksleitung Amstetten. ( H e i ­
m a t s c h u t z b ä l l e  i m  B e z i r k  A m s t e t t e n . )  Am 
Sonn tag  den 15. J ä n n e r  1933 in  F e r s c h n i t z  und am 
S onn tag  den 12. Feber großer Bezirksheimatschutzball 
in A m s t e t t e n .  Beginn jedesmal um 15 Uhr. D as  
R einerträgn is  fließt der Winterhilfe zu. ( H e i m a t -  
schut z V e r s a m m l u n g . )  Am S am sta g  den 21. J ä n ­
ner findet im E innerfaa l zu Amstetten eine große V er­
sammlung statt. E s  referieren die Kameraden Minister 
a. D. Dr. H u e b e r, Landesführer von Salzburg, der 
niederösterreichische Landesführer Dr. A l b e r t i, K reis­
führer W  a l l n e r und Bezirksführer S  e e g e r aus  
Waidhofen. Unter anderem wird bei dieser Versamm­
lung auch in konkreter Weise zu den ganz unveran tw ort­
lichen Angriffen der Nationalsozialisten gegen den Hei­
matschutz Stellung genommen. Alle antimarxistischen 
Bevölkerungskreise werden hiezu schon heute eingeladen. 
—  ( B r a n d u n g l l l c k b e i  e i n e m  K a m e r a d e n . )  
I n  der Nacht vom Sonn tag  auf M ontag  den 9. J ä n n e r  
brannte  das B auerngut des Kameraden S e i f e r t  i n 
W i n k l e r n  vollständig nieder. Kamerad S e i f e r t  
w ar mit seinen drei Söhnen, ebenfalls wackere Heimat­
schutzkameraden, beim Heimatschutzball in Ulmerfeld als  
das Feuer ausbrach. Zu dieser Zeit —  es w ar M it te r ­
nacht —  fuhren gerade zwei Autos mit 34 Heimatschutz­
kameraden aus  Amstetten vom B all nach Hause. Über 
Veranlassung des K reisführers  W  a l l n e r wurden die 
Rettungsarbeiten  sofort aufgenommen. Sämtliche R in ­
der konnten von den Kameraden L e t t n e r ,  K i k i n -  
g e r ,  W i n n i n g e r  und A i g n e r  noch rechtzeitig ge­
rettet werden. Inzwischen kam das große Auto mit 25 
Kameraden, die auch sofort eingriffen und retteten, w as 
noch herauszubringen war. Leider gelang es nicht mehr, 
die Pferde und Schweine zu retten, trotz aller Anstren­
gungen, welche gemacht wurden. Einige Kameraden 
hatten geradezu mit Todesverachtung unter steter Le­
bensgefahr bei den Rettungsarbeiten  im einstürzenden 
Hause teilgenommen. D as  gesamte Ackergerät sowie Le­
bensmittel konnten dem schnell um sich greifenden Feuer 
entrissen werden. A ls  die Feuerwehren der Umgebung 
eintrafen, w ar bereits die meiste Arbeit getan. I n ­
zwischen konnte auch Herr S e i f e r t  mit seinen drei 
Söhnen, welche noch am B all waren, verständigt wer­
den. M a n  kann sich wohl das Entsetzen dieser K am era­
den vorstellen, a ls  ihnen die Nachricht übermittelt 
wurde. A ls der Besitzer und seine Söhne inzwischen ein­
getroffen waren, fanden sie nu r mehr die R uinen  ihres 
Anwesens vor.

—  Hausball im Hotel Einner. S am sta g  den 7. J ä n ­
ner veranstaltete der In h a b e r  des Hotels E inner, Herr 
Ferdinand Mürzendorfer, im großen S a a le  seinen 3. 
Hausball, der sich wie seine beiden Vorgänger eines sehr 
guten Besuches, hauptsächlich aus  der Geschäftswelt er­
freute. Der S a a l  wirkt in seinem neuen Kleide an  sich 
schon festlich und w ar außerdem noch mit B lattpflanzen 
und Papierschlangen anheimelnd geschmückt. Die Jazz­
kapelle Zeiner besorgte die Musik und w ar die S t im ­
mung bis zum Schluß (2 Uhr früh) eine sehr lebhafte. 
Unter den Gästen w aren u. a. zu bemerken Herr B ü r ­
germeister R  e s ch und Hochw. Herr S tad tp fa rre r  
D o r  r e r.

—  Österreichischer Touringklub, Sektion Amstetten.
Die Sektion Amstetten des Ö.T.C. hielt am 8. J ä n n e r  
ihre Generalversammlung ab. Der Vorsitzende, E hren­
obmann Herr Direktor K r e n n, eröffnete mit herzlichen 
Vegrüßungsworten die außerordentlich gut beschickte Ge­
neralversammlung und gab der Freude Ausdruck, daß 
die Vertreter der verschiedenen O rtsgruppen den weiten 
Weg nicht scheuten. Die Funktionäre erstatteten ihre 
Tätigkeitsberichte, aus  denen das gedeihliche Wirken des 
Vereines hervorging. Rach erfolgter N euwahl übernahm 
der einstimmig wiedergewählte geschäftsführende Ob- 
m ann  Herr K arl S  a l i g e r den Vorsitz und eröffnete 
hiebei die freie Debatte, bei der es zu scharfen Diskus­
sionen über die enormen Belastungen, die den K ra f t­
fahrern auferlegt werden, kam. A us den verschiedenen 
Berichten w ar zu entnehmen, daß im größeren Umkreis
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von Am stellen wohl die schlechtesten Strotzen zu finden 
find. Die Generalversammlung hat daher den Beschlutz 
gefotzt, an die n.-ö. Landesregierung eine diesbezügliche 
Eingabe zu machen. Nach Abschlutz des ernsten Teiles 
blieben die Mitglieder noch auf ein Plauderstündchen 
gemütlich beisammen.

— Freigesprochen. Am Dienstag den 10. 2änner  kam 
a ls  erster Fall der gegenwärtigen Schwurgerichts-Ses­
sion der Kindesmordprozetz gegen die 18jährige Dienst­
magd M arie  H i n t e r  st e i n e r  aus S tefanshart  zur 
Verhandlung. Den Vorsitz führte Oberlandesgerichts­
ra t  Dr. Z e d n i k ,  die Anklage vertrat Hofrat T  o m i- 
c i ch, verteidigt wurde die Angeklagte von Rechtsanwalt 
Dr. S  t a r l. Der Angeklagten wurde zur Last gelegt, 
datz sie am 27. September 1932 nachts ihr neugeborenes 
Kind, das nach dem Obduktionsbefund und nach dem 
Gutachten des gerichtsärztlichen Sachverständigen, S tadt- 
physikus Dr. M  e l z e r, bei der Geburt gelebt haben 
müsse, in die Senkgrube habe fallen lassen, wobei das 
Kind in der Jauche den Erstickungstod erlitten habe. 
Die Angeklagte verantwortete sich damit, nicht die Ab­
sicht gehabt zu haben, ihr Kind zu töten, sondern datz 
sie von einer Sturzgeburt überrascht worden sei. Den 
Fall des Neugeborenen in die Senkgrube habe sie nicht 
verhindern können. Auf Grund des Wahrspruches der 
Geschworenen, die die Schuldfrage mit 10 Stim men ver­
neinten, sprach der Gerichtshof die Angeklagte vom Ver­
brechen des Kindesmordes frei.

—  Schützenverein. — Kapselschietzen. Am 5. J ä n n e r  
wurde ausnahmsweise auf die vierkreisige Scheibe ge­
schossen. Tiefschutz: 1. Franz Sattlecker, 34 Teiler; 2. 
Otto Eutschmid, 75 Teiler; 3. Josef Reisinger, 77 Tei­
ler. Kreise: 1. P a u l  Waibel, 34, 33, 33; 2. Franz 
Brandstötter, 34, 33, 32; 3. Anton Rohrhofer, 32, 30. 
— N a c h  si e r  S c h i e t z a b e n d  am Donnerstag den 
19. ds. ab 8 Uhr abends im Hotel Einner-Märzendorfer.

*

Ulmerfeld. ( A u s z e i c h n u n g . )  Der Bundespräsi­
dent hat mit Entschließung vom 21. Dezember dem B e­
amten Franz M i t t e r l e h n e r ,  ferner den Betriebs- 
bediensteten Josef K e r n ,  F ranz K r i z, F ranz L u f - 
t e n  st e i n e r  in Hausmening und Anton W e s s e l y  
in Ulmerfeld die Ehrenmedaille für vierzigjährige treue 
Dienste verliehen.

Neuhofen a. d. Pbbs. ( D e k o r i e r u n g . )  Wie be­
reits berichtet, hat Herr Bundespräsident dem Buch­
halter der hiesigen S par-  und Darlehenskasse Herrn J o ­
hann W  i n n i n g e r sowie dem Kassier derselben Herrn 
Josef H o f m a ch e r für ihr langjähriges, vorbildliches 
Wirken in diesem Vereine die große silberne Medaille 
für Verdienste um die Republik verliehen. Donnerstag 
den 22. Dezember 1932, nachmittags 2 Uhr, fand in 
F ra u  Giertlers Gastwirtschaft die feierliche Überreichung 
der Auszeichnungen an die genannten Herren statt. 
Auher den Ausgezeichneten und ihren Angehörigen w a­
ren Hofrat Dr. W  i l l f o r t, Amstetten, die Gemeinde­
vertretungen von Neuhofen und Kornberg, die hochw. 
Geistlichkeit, Vertreter der Feuerwehr und des Kame­
radschaftsvereines sowie der Vorstand und der Aufsichts­
ra t  der Kasse erschienen. Der neugewählte Obmann, 
Oberlehrer Fr. E  ö p f e r t, eröffnete diese seltene Feier 
mit einer wohldurchdachten Ansprache, in welcher er 
alle Anwesenden herzlich begrüßte, ein kurzes Bild der 
Entstehung und Entwicklung dieser für die P fa rr -  
gemeinde so segensreichen S par-  und Kreditanstalt gab, 
dabei der Gründer derselben gedachte und auch der erst 
vor kurzem verstorbenen Funktionäre ehrend erwähnte, 
dann den beiden obengenannten M ännern  für ihr ver­
dienstvolles, beispielgebendes Wirken in diesem I n ­
stitute dankte und endlich den Wunsch aussprach, datz die­
ses Beispiel ehrlicher Arbeit zweier einfacher Bürger in 
ganz Österreich Nachahmung finden möge zum Wohle 
der gesamten Bevölkerung unseres Vaterlandes. Hier­
auf bat er den Vertreter des S taa tes ,  Herrn Bezirks­
hauptmann Hofrat Dr. W  i l l f o r t, die Überreichung 
der Auszeichnungen vorzunehmen. Dieser heftete nun 
mit ehrenden und anerkennenden W orten den Gefeier­
ten die Medaillen an die Brust. Herr Bürgermeister 
M a y e r h o f e r  beglückwünschte nun die Ausgezeich­
neten zu der verdienten öffentlichen Anerkennung ihrer 
langjährigen Tätigkeit, wünschte ihnen auch, datz sie sich 
der Auszeichnung noch lange erfreuen mögen und ver­
lieh der Hoffnung Ausdruck, datz sie sich durch diese V er­
leihung nicht abhalten lassen mögen, ihre bewährte 
Kraft auch weiterhin der Raiffeisenkasse zu widmen. 
Die beiden Herren, die durch 30 Jah re  in der S par-  und 
Darlehenskasse für die bäuerliche Bevölkerung unseres 
Heimatortes so viel Zeit geopfert und so viele Arbeit 
geleistet haben, gehören dem Kaufmannsstande an und 
möge auch in ihren Geschäften der Dank der Öffentlich­
keit zum Ausdruck kommen.

— (T o t a u f g e f u n d e n . )  Am Donnerstag den 
29. Dezember früh fand man in der Nähe von H ärt­
ling, einer Rotte der Gemeinde Kornberg, einen M an n  
erfroren auf. Nach den Dokumenten, die man bei dem 
Toten fand, konnte festgestellt werden, datz es der 62 
J a h re  alte Arbeitslose Franz R e n z  ist, der nach 
Eschenau im Bezirke Lilienfeld zuständig war. E r  wurde 
in die Totenkammer nach Neuhofen gebracht und sollte 
am letzten Dezember früh beerdigt werden. Die Nach­
forschungen der Gendarmerie Ulmerfeld ergaben aber, 
daß der Erfrorene wohlhabende Verwandte besitze, 
welche nach erfolgter Verständigung ihrem Angehörigen 
ein ordentliches Begräbnis bereiten ließen und auch per­
sönlich daran  teilnahmen. S ie  erzählten, datz der V er­
storbene es nicht nötig gehabt hätte, auf der Landstraße 
herumzuwälzen, datz er aber seinem Wandertriebe nicht 
widerstehen konnte und immer wieder die Heimat ver­
ließ. Bei seinem letzten Aufenthalte daselbst zu Aller-

heiligen versprach er noch, zu Neujahr sich dort wieder 
einzubinden. Der Tod hat seine Wanderschaft beendet.

Aus S t. Peter in der Au und Umgebung.
S t. Peter i. d. Au. ( T o d e s f a l l . )  I m  Alter von 

71 Jah re n  ist die Hausbesitzerin, Bachviertel Nr. 58, 
F rau  Karoline S t a d l e r  gestorben. Die Verewigte 
w ar die Witwe des bekannten Kurschmiedes Josef 
Stadler.

— ( B e s i t z we c h s e l . )  Herr Josef W e r k g a r n e r  
übergab das Bruckmayrgut in Hartlmühl, Gemeinde 
W  e i st r a ch, samt Grundstücken, Fundus instruktus und 
Fahrnissen sowie-^üe Überlände in Holzschachen an seine 
Tochter A n n a  W e r k g a r n e r  und deren B räutigam  
Franz L e t t n e r ,  Wirtschaftsbesitzerssohn in S tad t 
Haag um den Betrag von 38.000 Schilling. — Die Ehe­
gatten Leopold und Aloisia Ü b e r l a c k e r  übergaben 
ihr Haus in  der Gemeinde K r e n s t e t t e n  samt 
Grundstücken und Überlände an ihren Wahlsohn Lud­
wig ü b e r l a c k e r  um den Betrag von 1850 Schilling. 
— Die Ehegatten Josef und M a r ia  S o n n l e i t n e r  
übergaben das Schönbichlerhäusel in der Gemeinde 
D o r f  S t .  P e t e r  i. d. A u  samt Grundstücken und 
Fahrnissen an ihre Tochter M a r i e  und deren B rä u ­
tigam Peter K a i s e r  um den Betrag von 1000 Sch.

Von der Donau.
Pbbs a. d. Donau. (E v a n g e l. G o t t e s d i e n s t . )  

Der nächste evangelische Gottesdienst in Pbbs findet am 
Sonntag  den 15. J ä n n e r  um 2 Uhr nachmittags in der 
Schule statt.

Melk. (23 o m  © e m e r b e  s t ä n d e . )  An Stelle der 
Gewerbebundsortsgruppe, die sich aufgelöst hat, hat sich 
nunmehr auch hier eine Ortsgruppe des n.-ö. S tände­
bundes für Gewerbe und Handel gebildet, deren E rün -  
dungsversammlung am 6. ds. im Gasthofe Schösset statt­
gefunden hat. Bäckermeister F ranz M  i st l b a ch e r be­
sprach und begründete in temperamentvoller Weise die 
Notwendigkeit einer starken Eewerbeorganisation, die 
auch im P arlam en te  vertreten sein müsse, um ihre F o r­
derungen erfolgreich durchsetzen zu können. Eine lebhafte 
Wechselrede zeigte das Interesse, das seitens aller Ge­
werbetreibenden dieser neuen, erfolgversprechenden stän­
dischen Vertretung entgegengebracht wird. Rund 40 
Mitglieder erklärten sich bereit, beizutreten. I n  die Lei­
tung der Ortsgruppe Melk wurden die Herren Franz 
M  i st I b a ch e r a ls  Obmann, Baumeister F ranz 
S  d r a u l e, Bürstenerzeuger Anton L i n d e n h o f e r ,  
Hotelier K arl Z a u n e r  und K aufm ann Anton 
S c h w e i g h o f e r  gewählt.

Melk. ( V o m  T u r n v e r e i n . )  Feiertag den 6. 
J ä n n e r  hat im Vereinsheime M ayreder die ordentliche 
Hauptversammlung des Vereines stattgefunden. Der 
Turnverein Melk (Deutscher Turnerbund) hat auch 
heuer wieder einen gedruckten Jahresbericht, sechzehn­
seitig, herausgegeben, aus dem ersichtlich ist, daß das 
J a h r  1932 ein J a h r  eifrigster turnerischer Arbeit und 
ein J a h r  innerer Festigung war. Bei der vorjährigen 
Hauptversammlung w ar Tbr. F ranz W  e d l, Buch­
druckereibesitzer, zur Führung des Vereines gewählt 
worden, der, wie w ir heute nach einem Ja h re  erfolg­
reicher Arbeit gerne anerkennend feststellen können, das, 
w as unsere Melker T urnvater  in jahrzehntelanger A r­
beit aufgebaut haben, mit größtem Eifer und V eran t­
wortungsbewußtsein weitergeführt, erhalten und ver­
mehrt hat. Daß er in dieser zielbewußten Arbeit gerne 
und tatkräftigst von den übrigen Turnratsm itg lieoern  
unterstützt worden ist, sei ebenfalls zu deren Anerken- 
nung gesagt. Die vorgenommenen Neuwahlen ergaben 
erfreulicherweise keine besonderen Änderungen: Zum 
Sprecher wurde wieder Franz W  e d l gewählt, zu sei­
nem Stellvertreter akadem. M aler  W alte r  P  r i n z l, 
T u rn w ar t  bleibt Alfons M a r a n g o n i ,  seine S te ll­
vertreter sind wieder die Tbr. H ans R e c h n e r  und 
Fritz V o g t ,  D ietwart bleibt Dr. med. Fritz P f l e g e r ,  
Dietwartstellvertreter wurde Tierarzt Dr. Helmut 
M u c h ,  Säckelwart wurde K aufm ann Heinz D e r g a n z, 
Schriftwart bleibt In g .  Hermann S  ch m i d. Die Lei­
tung der verdienstvollen Musikriege ist wieder Tbr. R u ­
dolf K r e m e t ,  Sparkassebeamter, anvertrau t.  E in  
„Gut Heil" dem Turnvereine Melk auch für das J a h r  
1933! ----------------

V kk le ljrr-  l in s  S i r t f i i a i t i i E t m i  M M .
Geschäftsstelle Wien, 7.. Westbahnstr. 5. Fernruf B 39.614.

Jahreshauptversammlung. Wie bereits aus  der T a ­
gesordnung der für M ontag den 6. Feber nach Amstet- 
ten einberufenen 9. Jahresversam m lung ersichtlich ist, 
findet in Verbindung mit der Jahresversam m lung auch 
eine Verkehrstagung statt. D a der Referent der B u n ­
desbahnen bereits um 13.30 Uhr zurückfahren muß, 
wird im Anschlüsse an  die Tagesordnung sofort der 
Sommerfahrplan erörtert werden und ergeht an  alle 
Gruppen und Bürgermeisterämter die Bitte, womög­
lich bis längstens 1. Feber ihre Wünsche an  die Ge­
schäftsstelle schriftlich gelangen zu lassen, um schon bei 
dem Referate dieselben besprechen zu können. I n  B e­
tracht kommen die Strecken: W ien— Pöchlarn— S t.  V a ­
lentin—-(Linz), Amstetten— Selztal, P bbsta lbahn  und 
Anschluß E rlaufta lbahn von Kienberg—Pöchlarn, Sankt 
V alentin— Kleinreifling. Desgleichen wird gebeten, alle 
Wünsche betreffend die Postkraftwagenlinien und B u n ­
desbahnkraftwagenlinien in unserem Gebiete ebenfalls 
bis längstens 1. Feber schriftlich bekanntzugeben.

Entgeltliche Ankündigungen und Anpreisungen find 
durch Nummern gekennzeichnet.

Orte werden aufgesucht. Fahrkartenausgabe im Ver­
kehrsbüro Wien. ...,

Wochenendzug. Die Bundesbahnen fuhren einen
Wochenendzug am S am stag  den 4. und Sonntag Öen 5. 
Feber zu dem billigen F ahrpre is  von 8 6.20 bis Ga- 
minq und von S 7.20 bis Eöstling und zuruck durch da» 
E rla fta l in das Ybbstal bis Eöstling. I n  Betracht kom­
men sämtliche Orte von Scheibbs bis Eöstling. Erfor­
derlich 500 Teilnehmer. Dieser Wochenendzug eignet 
sich besonders für Sportausflüge und auch für alle jene, 
die bereits jetzt Sommerwohnungen suchen. Abfahrt von 
Wien am S am stag  den 4. Feber um 14.20 Uhr. A n­
kunft in Eöstling ungefähr 19 Uhr, Rückfahrt am S o n n ­
tag den 5. Feber, ab 18 Uhr von Eöstling.

Höhlen. Über Ansuchen des Verbandes wird die n.-ö. 
Landesregierung Herrn Dr. M ü l l e r  mit der Durch­
forschung "der Höhlen in Opponitz betrauen, der mit der 
Ortsgruppe die gesamten Arbeiten durchführen wird, so­
bald ' es die Witterungsverhältnisse erlauben. Herr 
Bruckwirt L e n g a u e r und seine Freunde haben die 
besondere Förderung zugesagt.

Prinz Eugen-Ausstellung. W ir wollen für diese A u s­
stellung Ansichten, Bilder, K arten  usw., die auf die O r ­
ganisation des Bergbaues in der Zeit von 1650 bis 1740 
Bezug haben, zur Ausstellung bringen, bezw. dem Herrn 
Direktor Dr. v. L o e h r zur Verfügung stellen und bit­
ten alle jene, die derartige Bilder besitzen, um leih­
weise Überlassung.

Ybbstalausstellung. Wie in früheren J a h re n  wird 
auch Heuer vom Verbände eine Ausstellung in der A us­
stellungshalle des Wiener Stadtschulrates von Ostern 
bis Pfingsten veranstaltet, diesmal werden auch spezielle 
Erzeugnisse des Ybbstales zur Ausstellung gelangen; 
ein Modell des Ybbstaler Holzhauses, das jetzt in Höl­
lenstein durch Kommerzialrat P  i ck und Bürgermeister 
P a u l  hergestellt wird, Loden, Fischereigeräte, Schi 
usw. Der S a a l  wird kostenlos beigestellt, die Spesen 
sind ganz gering, daher auch nur  ganz geringe Regie­
beiträge. F ü r  Auskunfterteilung über Som m erw ohnun­
gen, Reiseverkehr, Industrie  und Gewerbe im Ybbstale 
und anschließendem Gebiete wurde F rl.  M im t E  r ö b l, 
eine Eöstlingerin, die die Verhältnisse genau kennt, ge­
wonnen.

Schi für arme fleißige Schulkinder. Anläßlich des J u ­
gendschitages in Eöstling werden auch 20 P a a r  Schi zur 
Verteilung gelangen an fleißige, brave Schulkinder, die 
gute Leistungen auch im Schiläufe aufweisen, wobei aus 
die Bedürftigkeit besonders Rücksicht genommen wird. 
E s  kommen vorläufig in Betracht: Kleinprolling 2, Op­
ponitz 2, Höllenstein 2, S t .  Georgen 2, Eöstling 4, Las- 
sing 2, Lackenhof, Nestelberg und N euhaus ebenfalls 
2 P a a r  Schi. Die Schulleitungen werden um N am haft­
machung der Schüler und deren Alter bis längstens 16. 
J ä n n e r  gebeten.

Jugend-Schifeft. D as für den 22. J ä n n e r  angesetzte 
Jugend-Schifest findet mit dem Program m e vom V or­
jahre am S onn tag  den 5. Feber statt. Angemeldet ha­
ben bis jetzt: Kleinprolling 6 Knaben, Lafsing 12.

Hochkarfchutzhaus-Besuch. Gegenüber dem J a h re  1931 
(918 Besucher) weist das J a h r  1932 einen gesteigerten 
Besuch auf: 1200 Besucher, von denen allerdings nicht 
alle, sondern nur ungefähr zwei D ritte l nächtigten. Die 
Abhaltung von Schikursen wäre auch dermalen jeder­
zeit möglich, da der Hüttenwirtschafter Ferd. L e i c h t ­
f r i e d  jederzeit die Bewirtschaftung der Hütte durch­
führt. __________

Wochenschau
D as für die Weihnachts- und Neujahrszeit erlassene 

Versammlung- und Aufmarschoerbot ist mit 8. Jänner
abgelaufen.

I n  W ien wurden dieser Tage sehr gut gelungene 
Fälschungen von 5-Schilling-Noten in Umlauf gesetzt. 
Trotz eines ungeheuren Aufgebotes von Beam ten konnte 
bisher keine S p u r  der Fälscher gefunden werden.

Dieser Tage w ar der 75. Todestag des berühmten 
österreichischen Feldmarschalls Graf Radetzky.

Die Papierfabrik  Vrigl & Bergmeister in  Niklasdorf 
bei Bruck a. d. M ur,  das größte Zellstoffwerk Öster­
reichs, ist fast vollkommen niedergebrannt. Der Betrieb 
muß auf längere Zeit stillgelegt werden, 700 A rbeiter  
werden brotlos.

Der bekannte W iener M ale r  Konstantin Stoitzner ist 
im 70. Lebensjahre gestorben.

Die Druck- und Webereifabrik der F irm a  Gebrüder 
Enderlein in T rau n ,  Oberösterreich, wurde wegen M an­
gel an  Arbeit stillgelegt. E s  wurden 200 Arbeiter und 
A rbeiterinnen entlassen. Die F irm a  hofft, im F rü h ­
jahr den Betrieb wieder aufnehmen zu können.

2m  Goethe-Hof in Wien hat sich ein 16jähriges M ä ­
del, K alena Turzanska, mit Leuchtgas das Leben ge­
nommen. Allzu große S trenge der M u tte r  dürfte die 
Ursache sein. Die M u tte r  erlitt an  der Leiche der Toch­
ter einen W ahnsinnsanfall. I m  Abschiedsbrief des M ä ­
dels stand: „S o  M am a, jetzt kannst du glücklich w er­
den. Jetzt bist du die Klette los!"

Zwischen den S ta t ionen  Mährisch-Neudorf und Lu- 
schitz hat der W iener Schnellzug einen vollbesetzten 
Autobus mit M arktfahrern  gerammt. Der Autobus 
wurde vollkommen zertrümmert. Drei Personen mur 
den getötet, vier schwer verletzt. Schuldtragend dürfte 
der Autolenker sein, der merkwürdigerweise n u r  leich: 
verletzt wurde.
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Der österreichische Bankier Dr. Hans Georg Alma, 
Tecte Isaak Apfel, der Oberösterreich um etwa IV2  M i l ­
lionen Dollar geschädigt hat, wurde in London in Durch­
führung eines Auslieferungsbegehrens verhaftet.

Der russische Eisbrecher „M alygin", der nach Spitz­
bergen unterwegs war, ist nach einer furchtbaren F ah r t  
schwer beschädigt dort eingetroffen. E r  w ar auf einer 
S te inbank, drei M eilen vor Spitzbergen, aufgelaufen 
und saß tagelang fest.

Der 30. Präsident der Vereinigten S ta a te n  von Nord­
amerika, Calwin Coolidge, ist im Alter von 61 J a h re n  
gestorben. Coolidge w ar der Sohn  eines F arm ers .  1921 
w ar er Vizepräsident und übernahm nach Hardings Tod 
im Ja h re  1923 die Präsidentschaft. I m  Ja h re  1924 
wurde er wiedergewählt. 2m  J a h re  1928 kandidierte 
-er nicht mehr und schlug a ls  seinen Nachfolger Herbert 
Hoover vor, der auch mit großer M ehrheit gewählt 
wurde.

Die E rbauer der T ranssaharabahn planen nach dem 
M uster  des „Fliegenden Hamburgers" auf der Trans- 
saharabahn, die augenblicklich noch im B a u  ist und bei 
der Schwierigkeiten wegen des Betriebsstoffes bestehen, 
ähnliche Schnelltriebwagen einzusetzen. Französische 
Sachverständige studieren derzeit den Hamburger 
Schnelltriebwagen.

Der polnische „Goldmacher" Dunikowski ist zu zwei 
J a h re n  Gefängnis sowie zur Zurückzahlung von fast 
drei M illionen F ran cs  an  die Gesellschaften, die ihn mit 
G eldm itteln  unterstützt hatten, verurte ilt worden.

2 n  Pasz to  in  N ordungarn ist eine F rau ,  die bereits 
24 Kindern das Leben geschenkt hatte, nach der Geburt 
des 25. Kindes an  Kindbettfieber gestorben.

Der drittgrößte französische Dampfer „Atlantique" 
(40.000 Tonnen) ist auf der Höhe von Cherbourg in 
B rand  geraten. D a sich das Schiff auf dem Weg ins  
Trockendock befand, w aren keine Passagiere an  Bord. 
Die Besatzung ist bis auf 18 M a n n  gerettet worden. 
A ls erster traf an  der Unglücksstelle der deutsche D am p­
fer „R uhr"  ein.

I n  Rom  verschied, 84 J a h re  alt, Wladimir von Pach- 
mann, der einst in der ganzen W elt berühmte Chopin- 
Spieler. E r  w ar der Sohn  eines Russen und einer 
Türkin.

Exkönig Alfons von Spanien hat sich einige Tage in 
S pan ien  aufgehalten.

Vor dem Bukarester Hauptbahnhof hat sich ein furcht­
bares Eisenbahnunglück ereignet. E in  Schnellzug fuhr 
mit voller Wucht in  einen Personenzug und zertrüm­
merte fünf Waggon desselben. Neun Tote sind bereits 
gemeldet.

Der amerikanische Flugzeugkonstrukteur Harald C. 
Johnston erfand eine Dampfmaschine zum Antrieb von 
Flugzeugen. Versuchsflüge mit dem neuen Antrieb sind 
bereits zur vollsten Zufriedenheit des Erfinders ver­
laufen.

Zwischen Hindus und Mohammedanern kam es zu
schweren Zusammenstößen, bei denen drei Personen ge­
tötet und 25 verletzt wurden.

I n  Tokio kam kürzlich der erste Akt aus  W agner „Lo- 
hengrin" zur ersten japanischen Aufführung.

Die etwa 30 Kilometer von Helsingfors entfernte fin­
nische Seefestung M ac Elliot ist in die Luft geflogen. E s  
handelt sich um eine der größten und stärksten finnischen 
Seefestungen. M a n  befürchtet, daß das Unglück zahl­
reiche Menschenleben gefordert hat.

D as  russische Luftschiff „W  2", dessen drei Motoren 
während der F a h r t  nach Leningrad aussetzten, wurde 
vom W ind erfaßt, gegen Bäum e gedrückt und völlig zer­
stört. Die Besatzung konnte sich rechtzeitig retten.

Bücher und Schriften.
„N ationa lw irtschaft" .  E rundzüge  der Gesta ltung  im d r i t te n  

Reich. 8 1.20. Dr.  R udo lf  A l b e r t  h a t  im V e r la g  Theodor 
H erber t  F r i t s c h  jun.,  Leipzig (A us lie fe rung  fü r  Österreich: 
R .S .P . -V e r la g ,  Linz, Langgasse 4), kürzlich eine Broschüre her­
ausgegeben, in  der er sich eingehend und sachkundig m it  dem 
Wesen n a t io n a le r  Wirtschaft und Zukunst besaßt. Die gegen­
w är t ige  starke Abhängigkeit  jeder Volkswirtschaft von der W i r t ­
schaft anderer  S ta a te n ,  die Vorherrschaft Frankreichs auch in  
wirtschaftlicher Hinsicht durch Deutschlands E rfü l lungspo li t ik ,  die 
Frankreich politisch immer stärker werden läßt,  sind die U r ­
sachen der Weltwirtschaftskrise, die übera ll  so hingestellt w ird, 
a l s  sei sie ein u n ab w e n d b ares  N a tu re re ig n is .  Dr. A lb e r t  h a t  
recht, w enn  er behauptet,  daß sich jede Volkswirtschaft n a c h j t a -

des Volkswirtschafters geleistet. He. Zo.

R a d i o p r o g r a m m  
vom 16. bis 22. Jänner 1933.

M ontag den 16. Jän ner:
W iener  Marktberichte. 
W ettervorbericht (7 - l lh r -F rü h -  
Beobachtungen a u s  Österreich). 
Schulfunk: A tom zertrüm m erung . 
Wasserstandsberichte.

9.20:
9.30:

10.20:
10.50:
11.30:
11.55: W etterberil  

iten.
ht und W e t te ra u s -

M it tag sk o i^e r t .  

sich!
12.00: Fortsetzung des M sttagskonzer-

12.40:
13.00:

tes.
W. H.

15.20:

15.30:
15.55:

16.20:

17.00:
18.20:
18.40:

19.10:
19.35:

S qu ire .
W etterbericht und 

etterausfichten ,M ittagsbericht ,  
P ro g r a m m  für heute, V e r l a u t ­
barungen .

13.10— 14

15 ~ " P .Effektenschluhkurje. C lea ring ,  
A uft r iebs-  und Tendenzberichte 
über  den R inderhaup tm ark t .  
J u n g  und  gesund durch richtige 
H au sa rb e i t .
Kinderstunde: Gymnastik. 
Französische Musik im 20. J a h r ­
hundert.
Jugendstunde: R u d y a rd  K ip ­
l ing :  A us  dem Dschungelbuch. 

16.45: Die Weltmeisterschaften im Tisch­
te n n is  fü r  1933 in  B a d e n  bei 
W ien.
Nachmittagskonzert.
Gesprochene Schauspielkritik. 
Bücher und H i lf sm it te l  zum 
V o r t ra g sp ro g ra m m  der Woche. 

18.45: Luftpost und Segelf lug ,  Gespräch 
m it  R o b e r t  Kronfeld  (Ü b e r t ra ­
gung a u s  der Ausstellung im 
Hagenbund).
Englische Sprechstunde. 
Zeitzeichen, W etterbericht und 
Wetteraussichten, a lp in e r  W e t­
terdienst, P r o g r a m m  für  morgen. 

19.45: D a s  W iene r  Lied der G egen­
w art .

.20.35: Die Kammermusik von J o h a n ­
nes  B r a h m s  (T e i lü b e r t ra g u n g  
a u s  dem m it t le re n  K o n ze r th au s­
saal) .

e iner P ause  (e tw a  21.10): A bend­
bericht. W iederholung  der W e t­
teraussichten, V e r la u tb a ru n g en .  

22.05: W ien e r  Schlagerkomponisten.

D ien stag  den 17. Jän ner:
3.20: W iener  Marktberichte, P r e i s ­

berichte über den V er la u f  des 
R inderm ark te s  am  V ortage .  

3.30: W ettervorbericht (7 -Ü hr-F rüb-  
Beobachtungen a u s  Österreich). 

10.50: Wasserstandsberichte.
11.30: M ittagskonzert.
11.55: W etterbericht und W e t te ra u s ­

sichten.
12.00: Fortsetzung des M it tagskonzer­

tes.
M a r i e  Jeritza.
Zeitzeichen, W etterbericht und 
W etteraussichten ,M ittagsbericht ,  

ro g ra m m  fü r  heute, V er la u t-  
a rungen.

13.10— 14.00: Schallplattenkonzert.

3 n

12.40:
13.00:

15.00: en. W iederho lung  des 
W etterberichtes, P roduktenbörfe, 
W arenkurse der W iene r  Börse, 
Effektenschlußkurse, C lea ring ,  
A uft r iebs-  und Tendenzberichte 
über  den Schw einehauptm arkt.  
Erfolgreiche Hühnerwirtschaft. 
Lieder und A rien  ( J e n n y  J u n g ­
bauer).
Die Nachrichtentechnik der a n ­
tiken Völker.

16.25: Bastelstunde.
17.00: Nachmittagskonzert.
"lo ", n " E in träg licher  Pjlückerbsenbau. 

A llerhand Sprachmitzhandlun- 
gen.
Französische Sprachstunde. 
Zeitzeichen, W etterbericht und 
Wetteraussichten, a lp in e r  W e t­
terdienst, P ro g r a m m  für morgen. 
,.Der Bajazzo".
Die „5 S o n g s "  ( a u s  dem Ro- 
nacher).

15.20:
15.30:

16.00:

18.10:
18.35:

19.00:
19.20:

19.30:
.20.45:

21.15: Abendbericht.  W iederholung  der 
W etteraussichten, V e r la u tb a r u n ­
gen.

21.90: C hansons vom M o n tm a r t r e  
(Ü b ert rag u n g  a u s  P a r i s ) .

22.30: Tanzmusik ( a u s  dem G ra b e n ­
cafe).

M ittwoch den 18. Jän ner:
9.20: W ien e r  Marktberichte, P r e i s ­

bericht« über den V e r la u f  des 
Schw einem arktes am Vortage.

9.30: W ettervorbericht (7 -U hr-F rüb-  
Beobachtungen a u s  Österreich).

10.20: Schulfunk: I m  B e ru f s b e ra tu n g s ­
amt. ,v
Wasserstandsberichte. 
M it tagskonzert.
W etterbericht und W e t te ra u s ­

ten.

10.50:
11.30:
11.55:

12 .0 0 :
12.40:
13.00

M ittagskonzert-Fortsetzung. 
Moritz Rosenthal.

: Zeitzeichen. W etterbericht und 
W etteraussichten ,M ittagsbericht ,  
P ro g r a m m  für  heute, V er la u t-  
bcarungen .

13.10— 14.00: Schallplattenkonzert.
15.00:

15.20:
15.50:

16.15:

16.40:

17.00:
18.10:

18.35:

19.00:

19.25:

en, W iederholung  des 
e tte rbe r ich tes ,  Produktenbörse, 

Effektenschlußkurse, C lea ring .  
W i r  stellen vor.
Kinderstunde: M aschinenm är­
chen.
Jugendstunde: Die junge  G e­
nera tion .
F ü r  den Erz ieher: In te l l igenz ,  
B i ld u n g ,  Wissen. 
Nachmittagskonzert.
Laugen- und Säureverä tzungen  
des M u n d e s  und der S peise­
röhre.
W ie  beschäftigen w ir  die a r ­
beitslose weibliche J u g e n d ?  
Krise und W ende der abend­
ländischen K u ltu r .
Zeitzeichen. W etterbericht und 
W etterausfichten, a lp in e r  W et-u s s i .
terdienst, P ro g r a m m  für morgen.

19.35: F ra n z  Liszt: „C hris tus"  (Ü ber­
t r a g u n g  a u s  dem großen Musik­
vere inssaa l) .

21.35: Abendbericht,  W iederho lung  der 
W etterausfichten, V e r la u tb a ru n -

21.50: §lbendkonzert.

D onnerstag den 19. Jän ner:
9.20: W iene r  Marktberichte.
9.30: W ettervorberich t (7 -U hr-F rüb-  

Beobachtungen a u s  Österreich).
10.50: Wasserstandsberichte.
11.30: M it tagskonzer t .
11.55: W etterbericht und  W e t te r a u s ­

sichten.
12.00: Fortsetzung des M it tagskonzer­

tes.
12.40: P i e t r o  M a sca g n i .
13.00: Zeitzeichen. W etterbericht und 

W etteraussichten ,M ittagsbericht ,  
rog ram m  für  heute, D er la u t -  

arungen .
13.10— 14.00: Schallplattenkonzert
15.00: en, W iederholung  des 

W etterberichtes, Produktenbörse, 
Effektenschlußkurse. C lea ring ,  
Berichte über den J u n g -  und 
Stechviehmarkt.

15.20: Kinderstunde. W ilhe lm  Kienzl: 
A u s  Onkels Liedermappe.

15.45: Musik für  zwei K lav iere  (L i l i  
E u tow sky— G er tru d  Z erner) .

16.15: V orbere itungen  zum Schilauf.
16.40: Esperantobericht über Österreich.
16.55: Schallplattenkonzert.
17.55: F rauenstunde : Die F r a u  in der 

Barockzeit.
18.15: P re i s sc h le u d e rn  un d  u n l a u t e r e r  

W e t tb e w e rb .
18.40: E tä d tebauprob lem e von heute.
19.05: 30 J a h r e  F lug .
19.30: Zeitzeichen, W e t te rb e r ic h t  und  

W e tte rau s s ich ten ,  a lp i n e r  W e t ­
terd iens t .  P r o g r a m m  fü r  m orgen .

19.40: Tanzmusik.
20.50: „Der S t r e i t  zwischen D av id  und 

G olia th" .
21.40: Abendbericht.  W iederholung  der 

Wetteraussichten, V e r l a u tb a r u n ­
gen.

21.50: Schneeberichte a u s  Österreich.

aus.
a s

den

Schicksal

großen

Alpen-

22.10: Abendkonzert ( a u s  dem L ehar­
a a l  des H otels Krantz-Ambas- 
ador).

F reitag den 20. Jän ner:
9.20: W iene r  Marktberichte.
9.30: W ettervorbericht (7 - i lh r-F rüh -  

Beobachtungen a u s  Österreich). 
10.50: Wasserstandsberichte.
11.30: M it tagskonzert.
11.55: W etterbericht und W e l te ra u s -  

stchten.
12.00: Mittagskonzert-Fortsetzung. 
12.40: Michael Bohnen.
13.00: Zeitzeichen, W etterbericht und 

W etteraussichten ,M ittagsbericht ,  
P ro g r a m m  für  heute, V e r la u t ­
barungen .

13.10— 14.00: Schallplattenkonzert.  
15.00: Zeitzeichen, W iederho lung  des 

W etterberichtes, Produktenbörse, 
W arenkurse der W ien e r  Börse, 
Effektenschlußkurse, C lea ring .  

15.20: W in te r  im T re io  
15.30: F rauenstunde : !

K a r l  S ta u f fe r -B e rn .
15.55: Jugendstunde: Unse

Meister. F ra n z  Liszt.
16.25: W intersp ie le  in  de 

ländern .
16.50: Konzertstunde.
18.15: Bericht für  Reise und F rem den­

verkehr.
18.30: W ie  t r a in ie r t  der  S ch i lä u fe r?  
18.45: Wochenbericht fü r  Körpersport. 
18.55: Rach Redaktionsschluß . . .
19.10: Die I n s e l  J a n - M a y e n ,  ihre 

T ie r-  und P f lanzenw elt .
1.35: Zeitzeichen, W e t te rb e r ic h t  un d  

W ette rau s s ich ten ,  a l p i n e r  W e t ­
terd ienst ,  P r o g r a m m  fü r  m orgen .  

19.45: M ik ro p h o n fe u i l l e to n  der  Woche. 
20.15: Orchesterkonzert.
21.55: Abendbericht.  W iederholung  der 

Wetteraussichten, V e r la u tb a r u n ­
gen.

22.10: Tanzmusik ( a u s  dem Cafe de 
P a r i s ) .

S a m sta g  den 21. Jän ner:
W iener  Marktberichte. 
W ettervorbericht (7 -U hr-F rüb-  
Beobachtungen a u s  Österreich). 
Wasserstandsberichte, W e t te r ­
meldungen.
M it tagskonzert.
W etterbericht und W e t te r a u s ­
sichten.
Fortsetzung des M it tagskonzer­
tes.

i, W etterbericht und

19

9.20
9.30

10.50

11.30
11.55

12.00

13.00
^ette rauss ich ten .M ittagsber ich t ,  
P ro g r a m m  für heute, V e r la u t ­
barungen .
Fortsetzung des M it tag sk o n z er­
tes.

-14.00: Helge Roswaenge .  
Zeitzeichen, W iederholung  des 
W etterberichtes. Schneeberichte 
(Niederösterreich), P ro d u k te n ­
börse.
I tal ienische Sprachstunde. 
M andolinenkonzert ( Z e n t r a lv e r ­
band der Arbeitermusikvereine 
Österreichs).
Volkskundliche Erlebnisse in  R u ­
m änien .
Nachmittagskonzert.
Der M a g ie r  der Liebe. S tendha l .  
E in  M o n a t  Weltgeschehen. 
Zeitzeichen, W etterbericht und 
Wetteraussichten, a lp in e r  W e t­
terdienst, Sportbericht.  P r o ­
g ram m  für morgen.
Barmusik.
Lustiger Abend (Ü bertragung  
a u s  der Westfalenhalle in D o r t ­
m und).
Abendbericht.  W iederholung  der 
Wetteiaussichten, V e r l a u tb a r u n ­
gen.
Abendmusik (Ü bert ragung  a u s  
dem E d en -P a v i l lo n ,  B e r l in ) .

S o n n ta g  den 22. J ä n n e r :
7.35: Weckruf, Zeitzeichen, W e t te rv o r ­

hersage (W iederholung  der 
S a m s ta g m e ld u n g ) .

7.40: T u rnen .
8.00— 8.50: Frühkonzert.

13.10

13.45-
15.00:

15.15
15.45

16.35:

17.05
18.20:
18.45:
19.15:

19.25
20 . 0 0 :

22.30

22.45:

9.20: R a tg e b e r  der Woche.
9.40: Orgelkonzert (Ludw ig  Moser).  

10.10: D a s  R a d  der A rbe i t  ruht.
10.30: B eethovens  V iolinsonaten .
10.50: Wissen der Zeit.  Neuere geo­

logische Forschungen in  den west­
lichen M it te lm ee rlän d e rn .

11.20: Sinfoniekonzert.
12.45— 14.00: U nterha ltungskonzert.  
15.00: Zeitzeichen, P ro g r a m m  für heute, 

V e r la u tb a ru n g en .
15.05: Dokumente der Zeit.
15.30: Kammermusik.
16.55: Nachmittagskonzert.

18.40: C a r l  T inhofer  
Werken).

( a u s  eigenen

19.05: Zeitzeichen, P ro g r a m m  fü r  m or­
gen, Sportberich t,  Bericht von 
den „Askö"-W intersportmeister-  
schaften in  Tra isen ,  N.-Ö.

19.20: A r ien  und L ieder (E l isabeth  
Dodo).

20.00: „Blaufuchs".
21.45: Abendbericht, V e r la u tb a ru n g e n .
22.00: P a u l  W h i te m a n n  spielt.
22.30— 1.00: W ien e r  K ünstler fü r  die 

W in te rh i l fe  (Ü b er t ragung  a u s  
dem großen K onze rthaussaa l) .

W l r t l f e l beginnt 
heute m it ihrem

E-
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S ie  brauchen nicht kaufen, sondern sich nur von den Preisen über­
zeugen. M it einem kleinen Auszug komme ich Ihnen zu Hilfe:

Email-Topf und Kafferolle für 1 L i t e r ................................ 8 1.10
Email-Topf und Kasserolle für iy2 L ite r ................................ „ 1.30
Email-Topf und Kasserolle für 2 L i t e r ................................ „ 1.60
W a s s e r -E im e r .......................................................................................   3.50
L a v o i r ................................................................................................„ 2.90
Verzinkte E im e r ................................................................................„ 2.80
Verzinkte Abwasch-Schafferl........................................................ „ 4.90
Prim a N o ß h a a r b e s e n ................................................................„ 3.50
Prim a R e i s b e s e n ........................................................................„ 1.10
Prim a R e isb ü r s te n ........................................................................ „ —.56
3 Stück P o r z e lla n -K a ffe e tö p fe .......................................................   1.—
2 Stück Teller, feinster D ekor........................................................ ......... 1.—
Schüsselsatz, feinster Dekor, sechsteilig........................................ „ 4.90
P o r t io n -S c h ü s s e r l ........................................................................ „ —.50
Teetassen mit U n t e r t e l l e r ................................................ ........ „ —.60
Schmalztopf für 1 L it e r .......................................................................   —.60
W e i t l i n g ...............................................................................................  1.50
M i l c h t o p f ...............................................................................................   —.40
K ohleneim er...............................................................................................   2.50
Besteckkörbe.................................................................................................  —.90
K e h r s c h a u fe ln .........................................................................................  —.58
Aluminiumtopf für y2 L ite r .................................................................  —.60

Kein Ausschuß, sondern Prim a-W aren!

Außerdem noch Tausende Artikel zum 
staunenswerten Preis von 58 Groschen

Ganztägig geöffnet!
Freie Besichtigung ohne Kauszwang!

Das Spezialgeschäft für



Seite 8. . B o t e  v o n  » e r  #  & & *" Freitag den 13. Jänner 1933. I
Humor.

I n  F ran k fu r t  fragte ein F rem der einen Einheimischen nach 
hem H a u s  Goethe. „H aus Goethe? H ans  G oethe? Kenn ich 
nicht. W ird  wohl pleite gemacht haben."

W i e  s a g '  i ch' s m e i n e m  V a t e r ?  „V ater ,  ich habe dir 
sparen geholfen." — „Wieso denn. H e in z ? ' — ..Ich kann alle 
meine Schulbücher nächstes J a h r  wieder verwenden."

P e i n l i c h e s  V e r h ö r .  „ S in d  S ie  verhe ira te t gewesen, 
gnädige F r a u ? "  —  „ J a ;  zweimal." — „Und wie a l t  sind S i e ? "  
— „Dreiundzwanzig." — „Auch zw eim al?"

Der J u n g e  vom Nachbar h a t te  ein Anliegen. E r  klopfte a n  
die T ü r .  „ W a s  h a t  denn dein V a te r  für einen Wunsch? B raucht

W stl ." :  „ INI Die M . D.U W  stets 2 4 ö Do sie sooft oiflit Deootnonet U M  tonnen.

Kundmachung!
D a s  M öbelgeschäft der M ö b e l­
fabrik u. Bautischlerei Karl Vene 
w urde vorn O beren S taö tp la tz  
in die derzeit neuerbaute große

beim Werke in Zell a. d. 
QJbb6 (d rüber der Zeller 
Hochbrücke) verlegt. S t ä n d ig  
geöffnete A usste llung  bei 
freiem E in tritt ohne K a u f­
zw ang . 50 M u s te r z im m e r .

rom ell

W as 
erzählen 
sich diese 

beiden Männer?
Si e  s a g e n :  Am besten wird das 
lästige Gefühl der Trockenheit im 
Halse, besonders während der Bett­
ruhe, beseitigt durch den ständigen  
Gebrauch der schleim lösenden und 
bekannten

ßrus%,
Nettes Mädchen für Alles
wird aufgenommen bei F r a u  Refi 
Dlouhy, Unterer  S tad tp la tz  38. 750

Bedienerin
sucht über T a g s  Beschäftigung. M a r i a  
Brachner, W aidhofen, postlagernd. 746

Zunge Dame erte ilt  
englischen Unterricht
und Konversation (Muttersprache). R a ­
scher Erfolg  g a ra n t ie r t .  E ru b e r ,  Wie- 
nerstratze 15, 1. Stock. 745

Garten
570 Q u ad ra tm ete r  groh, in schönster 
Lage der S ta d t ,  m it massiv gebautem 
G ar te n h au s ,  Keller, B ienenhaus .  W as­
serleitung und vielen Edelobstbäumen, 
ist zu verkaufen. Auskunft in  der V er­
w a ltu n g  des B la t t e s .  757

E 2313/32—28.

Versteigerungsedikt.
Am 20. Februar 1933, vormit­

tags 9 Uhr, findet beim gefertig­
ten Gerichte, Zimmer Nr. 7, die

3 W g M llk ig k l1 W
der Liegenschaft: Oberkrailhof Nr. 
5, Bfl. 68, Haus Nr. 5, mit J a u ­
senstation, Wirtschaftsgebäuden u. 
Bäckerei (Schätzwert samt Z u ­
behör 8 92.826.— ); Bfl. 70 
Mühle (Schätzwert samt Zubehör 
8 23.772.50); ©fl. 853/1, 860/1, 
942, 945/1, 966/1, 917/1, 945/2, 
966/2. 860/2 Acker, 8.19.71 Hek­
ta r;  ©fl. 853/2, 857, 861/1, 875, 
884/1,898,900/1,941/1,969,916/4, 
916/5, 916/6, 941/2, 941/3, 861/2, 
Wiese, 10.85.62 Hektar; ©fs. 867/1, 
876 Weide. 1.12.86 Hektar; ©fl. 
868, 871/3, 873, 897 Wald.
14.80.56 Hektar; ©fl. 940 ©arten

40.10 A r; auf ©fl. 940 W agen­
remise (Schätzwert samt Zubehör 
8 56.202.93), Grundbuch Krail-  
hof, Einl.-Z. 5, statt.

©esamtschätzwert samt Zubehör 
8 173.501.43, geringstes Gebot 
8 115.667.62.

Unter dem geringsten Gebote 
findet ein Verkauf nicht statt.

Rechte, welche diese Versteige­
rung unzulässig machen würden, 
sind spätestens beim Versteige­
rungstermine vor Beginn der 
Versteigerung bei Gericht anzu­
melden, widrigens sie zum Nach­
teile eines gutgläubigen Erstehers 
in Ansehung der Liegenschaft nicht 
mehr geltend gemacht werden 
könnten.

I m  übrigen wird auf das V er­
steigerungsedikt an der Amtstafel 
des Gerichtes verwiesen. 753

Bezirksgericht Waidhofen a. d. %).,
Abt. 2, am 6. J ä n n e r  1933.

Zu verkaufen
ein günstiger B ausparb r ie f  von W ü ­
stenrot bei Josef B ölder l ,  Lueg 50. 747

Danksagung.
F ü r  die überaus herzliche Anteilnahme anläßlich 

des Ablebens unseres innigstgeliebten Vaters, des 
Herrn

Josef Behensky
sowie für die zahlreiche Beteiligung an  seinem 
Leichenbegängnisse sagen wir unseren herzlichsten 
Dank.

Franz und Mizzi Wunderer.
Waidhofen a. d. M b s ,  im J ä n n e r  1933.

7 4 8

zum Ankauf von Landwirtschaften, 
H au s  oder Geschäft. Ausgleich mit 
G läub igern ,  Übernahme hochvcrzins- 
licher Hypotheken, F in an z ie ru n g  und 
B e ra tu n g  durch die Heim- und W i r t ­
schaftshilfe. Een . m. b, H.. Bezirks­
le i tung  A ltenm ark t bei 6 t .  Gallen. 
Schriftlichen A nfragen  40 g  Rückporto 

beilegen.

Herrlicher

sonnig gelegen, im Villenviertel, 
preiswert zu verkaufen. Anfragen 

an  die Verm. d. Bl.

E 2364/32— 23.

"  .  Um
M s te M I M M lM M

mangels Anbotes.
Bei der Zwangsversteigerung 

am 12. Dezember 1932 wurde kein 
Anbot gestellt. Daher werden die 
mit Beschluß des gefertigten Ge­
richtes. E.-Z. E 2364/32/2, 14, 15, 
13/14, bewilligten Exekutionen 
durch Versteigerung der Liegen­
schaft, Rotte Unterzell, Steinbruck, 
H aus Nr. 3, Grundbuch Windhag, 
E.-Z. 309. gemäß § 151, E.-O., 
eingestellt. 751

Bezirksgericht Waidhofen a. d. P.,
Abt. 2, am 28. Dezember 1932.

Blochöbtnaßbachel
in zwei A usführungen  (48 und 100 B la t t )  

sind zu haben in der

Irulkerei Waidhosen an oer Yöbs.
D a m ir  w iederholt zu O hren  ge­

kommen ist, das; der gewesene S ek re tä r  
der Landgemeinde W aidhofen  a. b. P . ,  
Leopold L e ch n e r , in  öffentlichen Lo­
kalen sehr abfä llig  sich über mich ge­
äuße r t  und behaupte t  hat,  ich h ä t te  
in die Entwicklung seiner seinerzeitigen 
dienstlichen 
Nachteile 
zwungen,
(ich und nachdrücklichst davor  zu w a r ­
nen, mich noch e inm al m it  seinen durch 
d as  Gericht längst klargestellten A n ­
gelegenheiten irgendw ie in V erb indung  
zu bringen.

Ich  b in  absolut nicht gesonnen, 
seine unw ahren ,  beleidigenden Äuße­
rungen  ruh ig  hinzunehmen.

752 Silvester Breier e. H.
W aidhofen a. d. 2)., am  12.1.1933.

Wollen
bei Bedarf an Drucksorten billig, 
rasch und gut bedient w erden,

dann
wenden Sie sich an die

iDruckerei 
Waidhofen « aljbbs
G esellschaft m it b eschränkter H aftu n g

Sicherheit reeller Bedienung! Bezugsquellen-Verzeichnis
Autogarage:

Rudolf V oglauer, M ie tau toun te rnehm ung .  
S tandpla tz :  Hotel „zum gold. Hirschen" und 
Hotel H ierhammer, W ohnung Telephon 167, 
G arage  Telephon 132.

Autoreparaturwerkstätte, Autogarage, 
Fahrschule:
M . Pokerschnigg & H. Krittler, Untere S t a d t  
44 und 3, Tel. 113, Auto- und Maschinen­
re p a ra tu r ,  Benzin- und Slstation.

Auto- und Motorenwerkstätte:
H. H ojas , E rh a rd  W ild-P la tz  1, Telephon 
Nr. 112, Spezialwerkstätte für Auto-Elektrik.

Bau-, Portal- und Möbeltischlerei:
K a r l  Bene, Waidhofen-Zell a. d. P .,  M ö b e l­
fabrik und Bautischleret,  Möbelhalle.

Baumeister:
C a r l  Deseyve, Obere S t a d t  18, S ta d tb a u -  
meister, Hoch- und E ifenbetonbau.
Friedrich Schrey, Pocksteinerstraße 24— 26, 
Baumeister,  Zim m erei und Sägewerk. 
Eduard Seeger, Pbbsto rs traße  3, S t a d t ­
baumeister, Hochbau, Beton- und E isenbeton­
bau.

Bau- und Ealanteriespenglerei:
H aus Blafchko, U nterer  S tad tp la tz  41. 

Bäcker:
Josef Bruckner» O berer  S tad tp la tz  19, Weiß-, 
Schwarz- und Feinbäckerei, V ik tua lienhand- 
lung.
K arl P ia tq s  W itw e, U nterer  S tad tp la tz  39, 
Dampfbäckerei und  Zuckerbäckerei.

Buchdruckerei:
Druckerei W aidhofen a. d. Pbbs» Ges. m. b. H., 
O berer  S tad tp la tz  33.

Drogerie, Parfümerie und Photohandlung, 
Farben, Lacke, Pinsel:
Leo Schönheinz» F i l ia le  Unt. S tad tp la tz  35.

Elektrische Licht- und Kraftinstallationen:
Elektrowerk der S t a d t  W aidhofen a. d. P.,
Unterer  S tadtplatz .

Elektrotechniker:
H a n s  H örm ann, Untere S t a d t  38, Licht-, 
K ra f t -  und Telegraphen-A nlagen .

Essig:
F e rd in a n d  P fa u ,  U n ter  der B u r g  13, E ä -  
rungsessigerzeugung, Spezial-Tafelessig, W e in ­
essig. Einlege-Essig.

Fahrräder, Motorräder, Nähmaschinen:
Zofef Krautschneider, Untere S t a d t  16, T e le ­
phon 18, Nähmaschinen-, Radio- ,  G ra m m o ­
phon- und-' F a h r ra d h a u s .

Farbwaren und Lacke:
Zofef Wolkerstorfer Untere S t a d t  11, T ele­
phon 161, 1. W aidhofner  Spezialgeschäft für 
F a rb w a re n ,  L lfarbenerzeugung m it  elektri­
schem B etr ieb .

Fleischhauerei:
J o h a n n  Rehak, Hoher M a rk t  5, eigene elek­
trische K ü h lan lage  im Hause, Erzeugung sämt­
licher inländischer W urstw aren.

Joses M elzer, Unt. S t a d t  7 — Freisingerberg.
A lfons W eber, U ntere S t a d t  12, Fleischhauer 
und Selcher.

Haus- und Küchengeräte, Porzellan- und 
Emailgeschirr:
Heinrich B ra n d t ,  U n tere r  S tad tp la tz  30.

Hotels und Easthöfe:
Joses M e lze rs  Easthos „zum goldenen S te r n " ,
U n te re r  S< 
stüberl.
U n tere r  S tad tp la tz  7, Besonderheit: S te r n -

Kaffee, Tee und Spezereiwaren:
Josef Wolkerstorfer, U n tere r  S tad tp la tz  11, 
Telephon  161.

Küchengeräte, Eisenwaren- und Werkzeug- 
handlung:
Josef G rü n ,  U n tere r  S tad tp la tz  38.

Parfümerie und M aterialwaren:
Josef Wolkerstorfer, U n tere r  S tad tp la tz  11, 
Telephon 161.

Pfeifen (Holz und Porzellan), Benzin- 
Feuerzeuge:
Franz Podhrasnik, Untere S t a d t  10, T abak ­
h aup tver lag .

Radioapparate und Zugehör:
H ans Hörmann, U ntere r  S tad tp la tz  38, auch 
R e p a ra tu re n .

Joses Krautschneider, U ntere  S t a d t  16, T e le ­
phon 18, b r in g t  stets d a s  Neueste in  R a d io  
und Schallp larten .

Sicherheit reeller Bedienung!

O tto  Hirschlehner, W aidhosen  «.*)., Fuchsbichl 6 :  
P a n - E u r o p a - E m p f ä n g e r
5 -R öhren -S ch irm g it te r  
Elekt.-dyn. Lautsprecher 
E m p fä n g e r  a l le r  S e n d e r  
Volle G a r a n t i e  
Z ah lungser le ich te rungen  
E in f ü h r u n g s p r e i s  390 8  
U nverb ind l.  V o r f ü h r u n g  
A lle inver tr ieb  ab F i r m a ,

Spediteure:
R udolf Kupfer, U ntere r  S tad tp la tz  2, T ele­
phon N r.  33 und 77, S p ed i t io n s- ,  M öbel­
t r a n s p o r t -  und A u toun te rnehm ung .

Spezereiwaren und Delikatessen:
B . Wagner» Hoher M a rk t  9, W urst-  und- 
Selchwaren ,  Milch, B u t te r ,  E ie r ,  Touris ten .  
P ro v ia n t .

Tapezierer und Dekorateur:
Josef Hanzer. U n te re r  S tad tp la tz  42, T e leph .  
Nr. 60, Sparkassenkonto Nr.  96, E rzeuge r  
von sämtl. Tapeziererm öbeln ,  Bette insätzen, 
M atra tzen ,  S p a l i e r -  und  diversen A rbe iten .

Versicherungsanstalt der öst. Bundesländer»
Verllcherungsaktiengesellschaft (vorm. n.-S. 
L andes-Vers icherungsansta lten).  Geschäfts­
stelle für  W aidhofen  a. d. P o b s  und  Umge­
bung. Bezirksinspektor Franz Auer, W eyrer»  
strage 18, N agel.

Wasserinstallation, sanitäre Anlagen, 
Warmwasserheizung:
H ans Blaschko, U ntere r  S tad tp la tz  41.

«erausgeber. Eigentümer. Drucker und Verleger: Druckerei «aidhofen  a. d. -b b s , Ges. m. b. H. — verantwortlicher Schriftleiter: Leopold Stummer, «a id h ofen .
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